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var Neueste vom Tage.
DaS Katserpaar tu Beuedig.

Nerli « , 27. Mürz. Der Sta l f e t  uub
Kaiserin  mit der Prinzesiia Viktoria

Luis« sind am Samsta« in Beuedig  eins «-
troffcti uub am Bahnhose vom Herzog der
Abruzzen empfauge» morde».

Prinz Adalbert.
-iel . 27. März. Prinz Adalbert be-

-aS sich »ur völligen Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit zu mehrwöchigem
Aufenthalt nach St . Moritz.

Generalmajor von Bethmann-Hollweg.
Berlin, 27. März. Der Reichskanzler

oon Bethmann - Hollweg  ist vom
Kaiser zum Generalmajor L la suite
der Armee befördert worden. Der Reichs¬
kanzler bekleidete bisher den Rang eines
RajorS.

Altersverfichcrung in Frankreich.
Paris.  27 . März. Fm Minister¬

rat »nterzeichnete Präsident Fallisres
ei« Dekret zur Dnrchführnna des Gesetzes
iiber die A l t e r s v e r s i che r « « g für die
Industrie- und ländliche« Arbeiter. Der
Riuisterrat stimmte den AnssühruugSbe-
stimmnuge« für das Gesetzz«.

Beendeter Ansstand.
Triest, 27. März . Der Streik  der Ar¬

beiter, Heizer und Matrosen des österreichi¬
schen Lloyd ist beendet.  Die Dampfer
lausen wieder fahrplanmäßig aus.

Schwedischer Besuch in Rom.
Rom, 27. März . Der König und die

Königin von Schweden  werden am
85, Mai hier eintrefsen, um dem italienischen
Köuigspaar einen offiziellen Besuch
abzustatten.

Bergarbeiterstreik.
London, 27. März . Die gallischen Gru¬

benarbeiter  im Bezirk Cambrian
undR h o m d a haben mit 7041 gegen 309
Stimmen die Fortsetzung des Aus-
stanbes,  sowie die Ablehnung der unter¬
breiteten Kompromiß-Vorschläge beschlossen.

Demission des Dnmapräfideuten.
P et e r s bu r g. 27. Mürz. Fm der Sams-

iag-Abcndsitzunader Duma - Fraktion
der Oktroblstcn  kündigte G « tschkow
an, daß er das Amt als Dnmapräsideut « i e-
dcrlcge.

Reichsrat nnd Reichsduma.
fl Petersburg , 27. März . Ein allerhöchster
aon Stolypin  gegenyezeichneter Ukas
befiehlt die sofortige Unterbrechung
der Arbeiten des Reichsrates und der Duma
vom 28. bis 28. März.

Russische Partcikrisen.
Petersburg , 27. März . Innerhalb der

Parteien des Reichsrates  fanden
Verschiebungen statt, bei denen die Ratio
Misten gewannen und die Rechte und das
Zentrum verloren . Die Linke behält ihren
bisherigen Besitzstand.

Drohende Unruhe« in Spanien.
; Barcelona,  27 . März. Die spa-
"liche Regierung  hat in der Besürch
tnng des Ausbruches von Unruhen in
«otttlojtien  im Zusammenhang mit der
Debatte Wer die Ferrer-Angelegenhcit in
oe» Kortes Verstärkungen «ach den Hanpt
sudustrie-Zentre« entsandt.

„ Russisch-türkischer Konflikt?
London, 27. März . Die Birmingham

Daily News will erfahren haben, daß Ruß
taub  der Pforte eine Note  übersandt hat.
worin erklärt wird , daß die geplanten B e -
lestigungen am Bosporus,  sowie der
Uu strategisch wichtiger Bahnlinien in
«lemasten nicht mit den freundschaftlichen
Beziehungen zwischen beiden Ländern zu
vereinbaren seien.

Mexikanische Kämpfe.
Rewyork. 27. März . Wie aus P r e si d i o

? Texas berichtet wird , wurden die In
^urgenten  von den Regierungstruppen
xe>Chihuahua geschlagen.  Auf Seiten der
ateglcrungstruppen sind 160 Mann gefallen

. Japan und Amerika.
. . Washington , 27. März . Der japa
SLvfc Botschafter  hat im Austrage

Mikado dem Präsidenten Taft  erklärt.
.alle Gerüchte bezüglich einer mexika

'.ch- japanische « Bcrbrüber « » «
Ew»ig mrs der Lust gegriffen sind

Die strittige Kage.
Sir Edward Grey ist durch eine etwas

indiskrete Anfrage im Unterhause in arge
Verlegenheit gesetzt worden. Der liberale
Abgeordnete Noel Buxton wünschte nämlich
Auskunft darüber , ob an den deutschen
Reichskanzler v. Bethmann - Holl¬
weg  eine besondere Einladung ergehen
werde, den Kaiser bei seinem Besuch in Lon¬
don zu begleiten, zu dem Zwecke, den Ab¬
schluß eines Uebereinkommens zwi-
chenGrotzbritannien undDeutsch-
and  über die zwischen den beiden Ländern
chwebenden Fragen zu beschleunigen. Die

Offenherzigkeit, mit der hier der Vevor-
tehende Besuch des deutschen Kaisers als eine
politische Angelegenheit behandelt wird , paßte
offenbar nicht in Greys Konzept. Fürsten¬
besuche tragen bekanntlich stets einen rein
privaten Charakter : darin sind sich alle Diplo¬
maten einig. Am allerwenigsten wird aber
ein Diplomat schon vor dem Besuch dessen
politischen Charakter zngeben: denn erstens
weiß man ja nicht, ob die Verhandlungen , die
über die schwebenden politischen Fragen ge¬
pflogen werden sollen, ein positives Ergebnis
haben werden, und zweitens eignen sich die
Ergebnisse auch nicht immer für eine Ver¬
öffentlichung. Für alle Fälle ist es daher
besser, zunächst stets den unpolitischen Charak¬
ter des Besuches hervorzuheben . Kommt
dabei nichts heraus , was für die Oeffentlich-
keit bestimmt ist, dann bleibt es dabei, der
Besuch war dann nichts weiter als ein Höf¬
lichkeitsakt. Kommt dagegen ein Abkommen
politischen Charakters zustande, das nicht ge¬
heim bleiben kann, dann ist es immer noch
Heit, zuzugeben, baß der Besuch auch poli
tischen Zwecken gedient hat. So ist — um nur
ein Beispiel zu nennen — der politische Cha
rakter der Potsdamer Enirevue erst einige
Wochen nachher zugestanden worden , als man
das Ergebnis nicht mehr verbergen konnte.

Unter diesen Umständen konnte man nicht
erwarten , daß Sir Edward Grey auf die An¬
frage Buxtons eine klare Antwort geben
würde. Das hat er auch nicht getan , sondern
er hat sich vielmehr durch eine äußerst ge¬
wundene Erklärung aus der Affäre zu ziehen
versucht, indem er erwiderte : Der deutsche
Kaiser wird dem König auf dessen
Einladung einen privaten Besuch abstatten.
Eine andere Erklärung über diese Angelegen¬
heit vermag ich nicht zu geben. Diese Ant¬
wort, die einer Pythia Ehre gemacht hätte , be¬
sagt in der Tat gar nichts. Sie geht auf die
eigentliche Frage überhaupt nicht ein. Es
wird weder gesagt, daß der Reichskanzler eine
Einladung erhalten werde, noch wird dies
ausdrücklich abgestritten. Man hört nur eine
leise Rüge für Buxton heraus , gewisser-
maßen eine Richtigstellung.

Dieses Frage - und Antwortspiel hat jeden¬
falls trotz seines negativen Ausgangs gezeigt
daß man in England dem Kaiserbesuch eine
hohe politische Bedeutung beimißt , und dass
man in den Kreisen der herrschenden libc
ralen Partei offenbar auch den lebhaften
Wnnsch hegt, daß der Besuch zu einer An¬
näherung der beiden Nationen beitragen
möge. Deutscherseits wird man mit Befrie¬
digung davon Kenntnis nehmen. Man wird
sich einer freundschaftlichen Besprechung
über die schwebendenFragen umso weniger
entziehen, als man aus der letzten großen
Rede Sir Edward Greys entnehmen konnte
daß die englische Regierung allen uto-
pistischen Bestrebungen in der Rttstungs-
frage endgültig entsagt hat. Denn die selbst
verständliche Voraussetzung für eine fried-
lich-schiedliche Erledigung gewiffer strittigen
Fragen , namentlich der Orientpolitik , ist die
völlige Ausschaltung aller Fragen , die mit
der deutschen Flottenrüstung im Zusammen
Hang stehen.

Besteht sonach die hohe Wahrscheinlichkeit
daß mit dem „privaten " Besuch des deutschen
Kaisers in London politische Verhandlungen
verknüpft sein werden, so darf man auch als
sicher annehmen. daß der leitende deutsche
Staatsmann zu diesen Unterhandlungen
hinzugezogen werden wird . Das braucht
nun allerdings nicht gerade der Reichskanz
ler zu sein. Vielleicht wäre der Staats
sekretär des Auswärtigen noch berufener,
den Kaiser zu begleiten, zumal da Herr
Kiderlen-Wächter ein genauer Kenner der
Orientfragen ist. Gleichwohl ist es nicht un
wahrscheinlich, daß man dem Reichskanzler
den Vorzug gibt, weil die Hinzuziehung
Herrn v. Kiderlens den politischen Charakter
des Kaiserbesuches noch mehr hervorheben
würde.

Rundschau.
Deutsche Auswanderung 1919.

Nach den Mitteilungen des Kaiserlichen
statistischen Amtes  sind im Jahre 1919
an deutschen Auswanderern  25 531 be¬
fördert worden, davon 21409 über deutsche
Häsen, di« übrigen zumeist über holländische
Ulätze. Als Reiseziel wurden von 22 773 die
Vereinigten Staaten von Amerika angegeben,
nur von 16 Afrika. Es ist klar, Latz diese Ziffer
nickt alle diejenigen umfassen kann, die sich im
letzten Jahre entschlossen haben, ihren Wohnsitz
in die deutschen Schutzgebiete oder nach anderen
Teilen Afrikas zu verlegen. Diese Zahl ist auch
wesentlich niedriger, als sie ln den Jahren zu-
vor war. Die Zahl der AuswanLernden ist im
Jahre 1910 etwas gröber gewesen, als in den
beiden Jahren zuvvr; doch blieb sie noch unter
dem Durchschnitt des letzten Jahrzehnts zurück
und muh als recht niedrig bezeichnet werden im
Vergleich zu der Ausrvandererzahl in den
Jahren 1881 und 82. die über 200 000 hinaus-
ging.

Rücktritt vom Amt.
Der Regierungspräsident von Hannover,

von P h i l i p p s b o r n , hat sein A b -
chieösgesuch  cingereicht und will aus

Gesundheitsrücksichtenam 1. April in den
Ruhestand treten. Man bringt in Hannover
diese Angelegenheit mit der Tatsache in Zu-
ammenhang, daß die Frage der Beteiligung

Hannovers an den Kosten des Kanalbaues
nicht von der Stelle rückt. Es scheint, als
wenn an maßgebender Stelle angenommen
wird, daß der Regierungspräsident der
Stadtverwaltung gegenüber nicht die nötige
Energie in der Kanalsrage bewiesen habe.

Die Rcichsversichernmgs-Ordnung.
Das Riesenwerk der Reichsver-

i che r u n g s o r dn u n g ist am Samstag
tn der Kommissionsberatung abgeschlossen
worden. Das geleistete Maß von Arbeit ist
hoher Anerkennung wert. Unverdrossen ha¬
ben sich die Sozialpolitiker des Parlaments
dreimal durch 1784 Paragraphen hindurch-
geguält, so daß, wenn die gewaltige Reform
zustande kommt, sie als Glanzpunkt dieses
Reichstags angcsprochen werden kann. Ne¬
benbei bemerkt: mittelbar hat sie dem zeit¬
weiligen Verhandlungsleiter in der Kom¬
mission. Abg. Schultz (Np.i, der sWals  sol¬
cher recht geschickt erwies , zur Würde des
zweiten Vizepräsidenten des Gesamtparla
ments nerholfen. Bei der zweiten Lesung
im Plenum zwischen Ostern und Pfingsten
wird wohl häufig, wie s. Zt . beim Bürger¬
lichen Gesetzbuch, en bloc-Abstimmung bean¬
tragt werden, was allerdings ein beschluß¬
fähiges Haus voraussetzt. Gegen rewisse Be¬
stimmungen wird vermutlich eine zum
äußersten entschlossene Opposition in die
Schranken treten.

Zur Privatbeamtenversichcrung.
Eine große öffentliche Versamm¬

lung  in Darmstadt beschäftigte sich mit der
Pensions -Versicherung der Privatbeamten
Die Versammlung war von der „Freien
Vereinigung für die soziale Versicherung
der Privatangestelltcn" in Darmstadt einbe¬
rufen , um gegenüber der Stellung des
Hauptansschnsses die abweichenden Metnun
aen der nicht diesem Ausschuß angehörenden
Verbünde zu Worte kommen zu lassen. Nach
einer lebhaften Aussprache wurde gegen
eine starke Minderheit eine Resolution an-
aenommen, die den Regierungs -Entwurf zu
rückweist nnd die Lösung der Pensions -Ber-
sichernngsfrage auf dem Wege des Aus
baucs der  F n v a l i d en - B e r s i che -
r u n g bei Gelegenheit der Reichsver
sichernngsordnnng fordert.

Der Verein für Binncmchifsahrt
hielt am vergangenen Donnerstag in Berlin seine
Hauvtversammung ab. Der Jabresbericht
beschäftigte sich eingebend mit dem Schiff-
fahrtsabgabengesetz  und gab der Hoff
nung Ausdruck, bah der Reichstag die Anschaffung
dah die Einführung von Abgaben nur gleichzeitig
auf allen deutschen Strömen erfolgen dürfe, zu
der seinigen machen werde. Dann werde es noch
geraume Zeit dauern, bis die NeubelastungGe
setz werde.

Italiens nenes Kabinett.
Das neue italienische Mini-

sterinm  setzt sich nach einer Meldung der
„Tribuna " voraussichtlich folgendermaßen
zusammen: Präsidium und Inneres Gio
litti,  Aeußeres di San Giuliano.
Justiz : Finocchiaro, Krieg: Spingardi , Mw
rine : Cattolica, Ackerbau: Bissolati, öffcnt
liche Arbeiten: Sacchi, Finanzen : Facta,
Schatz: Tebesco, Vnterri ^ t: Cresdaro , Post
und Telegraphen: Pozzi.

Die Krotafrage.
Der Athener Korrespondent des New

Bork Herald erfährt aus angeblich autortta-
tiver Quelle , das Komitee für Einheit und
Fortschritt tn Saloniki sei entschlossen, große
Anstrengungen zu machen, um auf Kreta
Unruhen hervor zu rufen,  die den
Zweck haben, eine Revolution herbetzufüh-
ren und so eine Intervention der
Schutzmächte  zu veranlassen. Es wird
versichert, daß diese Bewegung mit allen
Mitteln unterstützt werden soll und daß ge¬
nügend Waffen und Munition durch Zwt-
chenhänbler nach Kreta geschickt worden
eien, um den Plan zur Durchführung zu

bringen . Der Korrespondent des genannten
Blattes fügt hinzu, die Quelle, aus der diese
Informationen stammen, lasse absolut kei¬
nen Zweifel über den Ernst der Lage auf-
kommen.

Portugiesische Berschwörnnge».
Man berichtet aus Lissabon, daß die Be.

Hörden neue Verzweigungen  tn der
Angelegenheit des jüngst entdeckten Kom¬
plotts  ausfindig gemacht haben. Die Re¬
gierung erklärt , sie befinde sich im Besitz von
Dokumenten , welche dartun , daß das angeb¬
liche Komplott das Ergebnis einer monar¬
chistischen Bewegung in mehreren Städte » rst.
Es ist der Polizei gelungen, eine Anzahl
Zivilpersonen , sowie auch mehrere Offtzrere
und Soldaten zu verhaften. In einem aus
Oporto kommenden Zuge befanden sich eine
große Anzahl verhafteter Personen, die be-
schuldigt sind, an öer Verschwörung gegen
die Republik beteiligt zu sein.

Rußland und China.
Die chinesische Antwort  auf das

russische Halbultimatum wird in Petersburg
als ein Scheinmanöver aufgefatzt. In Wirk¬
lichkeit weist China Rußlands Forderungen
fast in allen Punkten zurück mit Ausnahme
der Gründng des russischen Konsulats in
Koüba. Dies sei vollständig zwecklos, da die
chinesische Regierung ihre Verwaltungs¬
zentren von Kobda nach Scharasuma verlegt
hat, wohin auch das kommerzielle Leben
übergeaangen ist. Wie verlautet , bereitet
das russische auswärtige Amt ein endgültiges
Ultimatum vor. Die Nowoje Wremia rat,
vor keinem entscheidendenSchritt zuruckzu-
schrecken, andernfalls würden sich die Rusien
in Asien lächerlich gemacht haben. In einer
weiteren Note  fordert Rußland von
China die Annahme der in der Note vom
l6. Februar aufgestellten Prinzipien , ohne
weitere Argumente von Zweideutigkeit. Ov-
schon die Note nicht drohend gehalten ist, laßt
der Wortlaut doch erkennen, daß eine
prompte, gerade und klare Antwort erwartet
wird . — Dazu wird weiter aus Peking
gemeldet: Das chinesische Auswärtige Amt
hat nach langen wichtigen Beratungen dem
russischen Gesandten die Versicherung ge¬
geben, daß China heute rückhaltlos Sie
Forderungen Rußlands bewil¬
ligen  werde . Man ist in Peking allgenrern
der Ansicht, daß China keine andere Wahl
hat, weil es auf einen Krieg völlig unvor¬
bereitet sei.

Die Integrität Persiens.
Sir Edward Grey erklärte im britischen

Unterhaus , er glaube nicht, daß das eng¬
lisch - russische Abkommen  der Un¬
abhängigkeit und Integrität Persiens nach¬
teilig gewesen sei. Seine Wichtigkeit liege
darin , daß es ein Rivalisieren der beiden
Mächte in Teheran verhindere. Ein Zusam¬
mengehen und ein gutes Emverstänbnls
zwischen den Nachbarn Persiens seien für
die Unabhängigkeit Persiens absolut notwen¬
dig, solange es in dem schwachen, wehrwseu^
chaotischen Zustande bleibe, in den es durch
die schlechte Regierung des letzten Schahs
und seiner Vorgänger versetzt worden sei^
Solange die persische Regierung die britische
überzeuge , daß sie ihr Bestes tue, würde
diese keine unbcauemen Forderungen an
Persien stellen und alles tun. um die hervor-
tretenöen Fortschritte zu ermutigen.

Kasko.
Wenn die amerikanische Mobil¬

machung  über ihren eigentlichen Zweck
hinaus etwa dazu dienen sollte, der Welt die
militärische Bereitschaft der Union zu zei¬
gen, so ist dieser Zweck gründlich verfchlt.
Es zeigt sich in Amerika dieselbe Erschei¬
nung wie in England : Die Armee leidet an
Rekrutenmangel . Ja , in Amerika macht sich
dieser Uebelstand noch weit mehr fühlbar als
in England . Denn während sich hier der
Mangel an Rekruten hauptsächlich nur bei
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der Territorial -Armec bemerkbar macht, die
noch immer nicht die gesetzlich vorgesehene
Stärke erreicht hat , bleiben in Amerika selbst
die regulären Truppenkörper weit hinter
ihrem Sollbestande zurück. Reicht schon das
vorhandene Rckrutenmaterial für die gesetz¬
lich vorgeschriebenc Fricdenspräsenzstärke
-nicht aus , so machte cs die denkbar größten
'Schwierigkeiten , die an die mexikanische
Grenze vorgeschobenen Regimenter auf
Kriegsfuß zu bringen . Man mußte zum
größten Teil Leute cinstclleu . die weit unter
normaler Kriegstauglichkcit sind. Im Ernst¬
fälle müßte das von den verhängnisvoll,len
>Folgen sein. ^ ,

Angesichts der beständigen Furcht vor
einer japanischen Invasion muß natürlich
diese militärische Untcrbilanz in Amerika
große Besorgnis erregen . Man sucht nach
Gründen für diesen Mangel an mili¬
tärischem Geist , ohne daß man es wagt , den
wahren Grund einzugestchcn . Es mutet doch
einigermaßen lächerlich an , wenn man —
die Bolksschullehrerinnen für den Rekru-
tenmangel verantwortlich machen soll. Das
Ueberwiegen der weiblichen Lehrkräfte an
den Volksschulen soll auf die Knaben einen
verweichlichenden Einfluß ausüben ! Es ist
aber merkwürdig , daß sich dieser verzär-
kelnde Einfluß gerade nur nach der mili¬
tärischen Seite zeigen sollte. Die Vorliebe
Her Amerikaner für den Boxkampf mit all
seinen Rohheiten hat dieser weibliche Ein¬
fluß jedenfalls noch nicht in Mitleidenschaft
'gezogen , wie man noch im Vorjahre ge¬
legentlich des siegreichen Boxkampfes John-
sohns sehen konnte.
> Indem man diesen und andere nicht mrn-
Ider fadenscheinige Gründe hervorsucht , um
das Fiasko der Probcmobil-

fm achnug  zu erklären , sucht man sich über
den wahren Grund hinwegzutäuscheu . Man
will cs nun einmal nicht wahr haben , daß
allein das System an der mangelnden Mili-

.tärbereitschaft schuld ist. Das Werbcsystem
:paßt nicht mehr in unsere Zeit , es ist ein
Anachronismus . Wenn cs sich bisher noch
in England und in Amerika halten konnte,

:fo erklärt es sich lediglich ans der abgeschlos-
'senen Lage dieser Länder . England sowohl
wie die Vereinigten Staaten werden von
einer Landmacht ernstlich nicht bedroht und

deshalb konnten sie ihr Landheer bisher ver¬
nachlässigen. Es ist bezeichnend, daß in Eng¬
land in demselben Augenblick , wo man sich
durch die deutsche Flotte in der Seeherr¬
schaft bedroht sah, der Ruf nach der allgemei¬
nen Wehrpflicht laut wurde . In den Ver¬
einigten Staaten hatte man bisher noch kei¬
nen Anlaß , sich mit dieser Frage zu beschäf¬
tigen , denn die anderen Staaten des ameri¬
kanischen Kontinents stehen auf einem noch
niedrigeren militärischen Niveau . Speziell
besteht in . dem benachbarten Mexiko das
'Heer hauptsächlich aus Verbrechern und
allem möglichen Gesindel und kommt als

'ernsthafter Gegner überhaupt nicht in Be¬
tracht . Gegen Angriffe von auswärts glanb-
sten sich aber die Vereinigten Staaten bisher
durch ihre Flotte genügend geschützt.

Was die allgemeine Wehrpflicht dem
Werbesystem -überlegen macht, ist nicht die
bessere Ausbildung der Truppen . Im Ge¬
genteil können Berufssoldaten weit besser
gedrillt sein als Soldaten , die nur für
.einige Jahre zur Fahne einberufen werden.
Aber allein die allgemeine Wehrpflicht ver¬
mag den militärischen Geist einer Nation
wach zu halten . Zugleich schützt sie auch da¬
vor , daß man in dem Soldatenstande eine
sozial minderwertige Menschenklassc sieht.
Diese Geringschätzung , mit der man in
Amerika so aut wie in England auf das Mi¬
litär herabblickt , ist aber die Hauptursachc
für den Rekrutenmangel.

5teuerWen.
Außer der Luft und den Gedanken ist nur

noch wenig steuerfrei in Deutschland . Es
würde z. B . das Pfund Salz nur 4 I kosten,
wenn nicht 6 A Steuern darauf ruhten . Das

?Pfunü Zucker würde 7 A billiger sein , wenn

nicht die Steuern darauf wäre . Es betragen
die Steuern auf Lebens - und Genußmittel:
1 Kilogramm Roggenbrot 6,8 I
1 Kilogramm Weizenbrot »,4 A
1 Kilogramm Mehl . A
1 Kilogramm Graupen , Gries l ; »0 A
1 Kilogramm Fleisch 35,0 A
1 Kilogramm Speck 36,0 A
1 Kilrogramm Schmalz 10,0 A
1 Kilogramm Butter 20,0 A
1 Kilogramm Margarine 20,0 A
1 Kilogramm Käse 16,0 I
l Kilogr . Eier (20—25 Stück ) 2,0 A
l Kilogramm Erbsen , Linsen l, -> A
1 Kilogramm Zucker . 14,0 A
1 Kilogramm Kaffee (roh) . 00,0 A
l Kilogramm Tee .. _ 100,0 A
1 Kilogramm Kakao 20,5 A
1 Kilogramm Schokolade ' 50,0 A
1 Kilogramm Gewürz 50,0 A
1 Kilogramm Salz 12,0 A
1 Stück Hering 0,5—1,00 A
1 Liter Bier 4,5 A
I Liter Branntwein 47,0 A
1 Liter Petroleum 6,0 A
1 Fünf -Pfennig -Zigarrc 1,0 A

10 Stück Zigaretten zu IV- rA 2,0 A
10 Stück Zigaretten zu 2V- A 3,0 A

Die Gesamtlasten , die das deutsche Volk
zu tragen hat , stellen sich für das Reich:
1. Zölle auf Nahrungs - und

Genußmittel 482 000 000 A
2. Zölle a . Industrieprodukte 235 000 000 JI
3. indirekte Steuern 1 160 000 000 M

Infolge des Umstandes , daß die Zölle
auf die vom Auslande kommenden Produkte
den Preis der Inlandsprodukte zum großen
Teil um den Zollbetrag steigern , muß zur
Belastung des deutschen Volkes zugunsten
von Landwirtschaft und Industrie außer den
vorgenannten Zollbeträgen noch berechnet
werden:
1. Verteuerung d. inländischen

Lebensmittel 1264 000 000 M
2. Verteuerung d. inländischen

Industrieerzeugnissc 1000 000 000 M
Dazu traten noch die Liebes¬

gaben 122 000000 .//
Steuern in Staaten und Ge¬

meinden 1 717 000 000 Ji
Kirchensteuern 59 000 000 Ji

Auf den Kopf der Bevölkerung beträgt
die Last jährlich 94 M.  Auf den deutschen
Durchschnitts - Familienhaushalt von 4,7
Köpfen jährlich 442 Ji.

Heues aus aller weit.
Brandkatastrophe. In einem achtstückigen

Hause in Newyork,  in dem sich eine
Zelluloidfabrik  befand , brach ' ein
Brand  aus , der zahlreiche Opfer  for¬
derte . Man schätzt die Zahl der Personen,
die durch Herabspringen aus den Fenstern
oder durch das Feuer den Tod gefunden
haben , meist junge Mädchen , auf m i n d c -
stenS 15  0. In der Fabrik waren gegen
1500 Personen beschäftigt.

Münzenfund. Bei Ausgrabungsarbeitcn
unweit .des Ortes Sainin Brelade  in
Jersey stießen Erdarbeiter auf eine Reihe
großer G e f ä tzc mit Goldmünze  n.
Der Sammlerwert des Münzenfundes wird
auf 6 Millionen Mark  geschätzt.

Schnecstürmc . Aus Nord - und O st -
Frankreich  werden große Schnce-
st ü r m e gemeldet . Bei Belfort haben die
Schneestürme zahlreiche Telegraphcndrähte
zerrissen . Die Verbindungen mit
Deutschland  sind teilweise gestört ..

Schweres Eisenbahnunglück. Ein schw c-
r e s Eisenbahnunglück  ereignete sich,
als der Schnellzug der Atlantic Coast Line
die Eisenbahnbrücke über den Alapahafluß
passierte . Fünf Wagen entgleisten : vier¬
zig Passagiere sollen getötet  wor¬
den sein-

Vcrhafteter Falschmünzer. Wegen Falsch¬
münzerei wurde in Berlin  eine aus sieben
Personen bestehende Bande verhaftet.
Sic hatten falsche Drei - und Fünsmarkstücke
in den Verkehr gebracht-

Lokales.
Wiesbaden,  27 . März.

Allerlei aus dem Kurleben.
A.  Der athenische Philosoph Thucydides

prägte einst das Wort : „Die beste Frau ist
die, von der man auswärts am wenigsten
zu ihrem Lobe oder zu ihrem Tadel sagt:
wir haben dieser Wahrheit eine kürzere und
prägnantere Form gegeben und erachten
die Frauen als die besten , von denen
man am wenigsten spricht!  Wenn es
die Wiesbadener Frauenrechtlerinnen auch
noch nicht so weit gebracht haben , daß sic
Sitz und Stimme im Magistrat und im
Stadtparlament besitzen, so dürfen sie doch
den Vorzug für sich ansprechen , daß sic be¬
züglich des vorn angeführten Zitates mrt
der Stadtverwaltung im geraden Verhältnis
stehen, oder doch stehen sollten . Wenn dre
Umkehrung der Binsenwahrheit zutreffend
sein sollte , — und man hätte keine Veran¬
lassung , daran zu zweifeln — so läge darin
für die letzten Wiesbadener Neuigkeiten , die
sich mit unserer Stadtverwaltung beschäf¬
tigen , gerade keine schmeichelhafte Anerken¬
nung . Nur wenige Wochen sind es her , als
die auswärtigen Zeitungen in aufbauschen¬
der Weise berichteten von einem tiefgehenden
Zerwürfnis zwischen dem allbeliebtcn Ober¬
bürgermeister Dr . von I b e l l und dem
tatkräftigen Bürgermeister Glaessing.
Wiesbadens Prestige war ange¬
griffen!  Die Konkurrenz erkannte schnell
die Achillesverse und schlug der aufstreben¬
de» Kurstadt blutende Wunden . Besonders
waren es jene Organe der Nachbarstädte , die
sich der Steigerung des lokalen Fremdenver¬
kehrs widmen , sogenannte Verkehrs-
uud Fr  c m d c n z e i tun  g c n , die sich nicht
genug tun konnten in alarmierenden Nach¬
richten , um aufs neue in einer prekären An¬
gelegenheit die Augen auf Wiesbaden zu
lenken , nachdem sie das Fiasko der Kur¬
taxe  in aller Herren Länder hinauspo¬
saunt hatten . Die Dementi folgten ja auf
dem Fuße und der Gang der Ereignisse hat
gelehrt , daß die Artikel , mit der Absicht ver¬
faßt , Wiesbadens Renommc zu schädigen,
nicht nur weit übertrieben,  son¬
dern auch durch die tatsächlichen Verhält¬
nisse widerlegt wurden . Oberbürgermeister
Dr . von I b c l l und Bürgermeister
G l a e s s i n g gaben in Erklärungen im
Stadtparlament ihre Solidarität kund.
Wiesbaden hatte Ruhe ! Wenn auch darüber
eitel Freude in der Bürgerschaft herrschte,
so konnte man doch sich nicht des Gefühls
erwehren , daß es für Wiesbadens Ansehen
besser gewesen wäre , wenn die „liebe Kon¬
kurrenz " in dieser Weise sich nicht mit der
Weltkurstadt hätte zu beschäftigen brauchen.
„Nur flott verleumdet , es bleibt immer et¬
was hängen, " wird sich auch darin zeigen.

Die letzte Stadtvervrdnetensitzung am
Freitag bot die Gewähr dafür , daß auch im
Stadtparlament der letzte Groll über die
„Affäre " geschwunden war : das Gehalt des
Bürgermeisters G l a e s s i n g wurde schon
nach kurzer Wirksamkeit um 3000 Ji  erhöht.
Es mag dabei auch der Grund maßgebend
gewesen sein , bei verlockenderen Anerbie¬
tungen von auswärts dem überaus tätigen
Bürgermeister Glaessing  die Erfüllung
seiner Zusage , daß er in Wiesbaden bleiben
wolle , zu erleichtern.

Wenn so opferfreudiger Bürgersinn bereit
war , alles zu tun , um der Stadtverwaltung
bei Ueberlegung , Besonnenheit , Klugheit und
weiser Zurückhaltung eine erfolgreiche Ar¬
beit zum Wohle Wiesbaden zu ermöglichen,
so muß es umso mehr befremden , daß aber¬
mals „ein groß ' Geschrei" anhebt in den
Zeitungen über interne Angelegenheiten im
Btagistrat . Und diesmal von noch empfind¬
licheren Folgen , weil Wiesbadens Kur¬
leben  in die Debatte gezogen wird.

Wahrlich , das Jahr  1910 hat den
Wiesbadener Kur - Interessen
schon N acken schlüge genug ver¬
setzt : es hätte nicht erneuter
Ursache bedurft , um jetzt zu Be¬

ginn der Saison aller Welt
offenbaren , daß es in der 9 ,
tung der Wiesbadener ^ 1rung 0 er rousuuutuci stu » « - --
hältnisse und dem Vorsitzent >^°
der Kurdeputation nicht ,so

er-
n ° t-

stimmt , wie es zu einem
wünschten Geschäftsgänge
wendig wäre.
Die Hoteliers und Restaurateure

nicht in letzter Linie die Pensionsinhabe^
werden keinen gelinden Schrecken bekomw.il
haben , als sich in deutsche n und fr em
ländischen  Zeitungen die Hiobspost
machte, daß die Wiesbadener Sommersattn»
unter dem wenig einladenden Zeichen z. .
„Streitaxt " stehen soll. Geschwätzige **
und Neid und Wachsamkeit der Koukurren-
haben ein übriges getan , um unser Kurlebe»
abermals in seinem vitalsten Lebensnerv
verwunden und zu verletzen . Ohne zu uiu
tersuchen , wen daran die Schu,
treffe,  werden die hiesige» Interegenien
doch die Frage nicht unterdrücken können nh
es denn absolut notwendig war , sich sgV-,
Blöße zu geben und ob es bei rühriger Tal
tik und sachlicher, besonnener Geschäftsfükr
runq nicht möglich gewesen wäre , öt ei-e„
Zwischenfall zu vermeiden . Was Helsen üa
die nachträglichen geschraubten Erklärungen
die doch nur dartun , daß ein begangener
Fehler in seinen Konsequenzen vertusch»
werden soll. Und — Gott sei's geklagt -
dies Vertuschen ist zwecklos , denn da es trotz
wochenlanger Bemühungen erfolglos war
einen Gegensatz zwischen Bürgermeister
Glaessing  und Kurdirektvr von Eh,
m c y e r auszugleichen und da scheinbar auch
die letzte Hoffnung auf eine stille Erle¬
digung im Schoße des Magistrats geschwnn
den ist, obwohl die Bürgerschaft von der
Stadtverwaltung nichts sehnlicher hätte er¬
hoffen dürfen , und da somit keine Gewähr
geboten ist, daß die Wiesbadener Sommer¬
saison , die Urquelle des Wiesbadener Wohl¬
standes und die Vorbedingung seiner wirt¬
schaftlichen Existenz , in der so ersprießlichen
Ruhe und Würde und der erprobten Art
und Weise gehandhabt wird , so wächst das
Interesse der heimischen Kreise an diesen
Vorgängen in solchem Maße , daß es unver¬
antwortlich wäre , wenn nicht alsbald eine
genügende Aufklärung und Erledigung er¬
folgte . Wie die Sache jetzt steht, dürste sich
das Stadtparlament  ja doch mit der
Wahrung der Kurinteressen befassen müssen
und die Bürgerschaft wird mit Recht verlan¬
gen , daß dieses an Hand der Akten in
öffentlicher Sitzung  geschieht , um ein
für allemal den Zwischenfall zu erledigen,
die öffentliche Meinung zu beruhigen und
auch nach außen hin unserer Sommersaison
den mehr als schnlichst erwarteten Erfolg zu
sichern und zu retten.

Diese neue „Affäre " trifft Wiesbaden
um so schmerzlicher , als man auf die ruhige
und würdevolle Führung des Kurlebens
durch Kurdirektor von Ebmeyer alle Hoff¬
nungen setzte. Die von allen Interessenten
verwünschte Kurtaxe soll ja in 1911 weiter
bestehen. Resignierend hatte man sich mit
dieser Tatsache abgefunden , damit auf das
oft erprobte Geschick unseres Kurleiters ver¬
trauend . In den 13 Jahren seiner hiesigen
Tätigkeit hat er ja schon so oft die schwierig¬
sten Verhältnisse überwinden und den Kar¬
ren über schier unüberwindbare Hemmnisse
hinüberretten müssen . Aber auch in den
schwierigsten Lagen blieb ihm der
Erfolg treu!  Besonders sind da drei Ab¬
schnitte in ferner Tätigkeit augenfällig : Bau
des neuen Kurhauses — das Interregum
im Provisorium und — Aera der Varietee-
Künste . Es ist noch in aller Erinnerung , wie
außerordentlich umsichtig Kurdirektor von
Ebmeyer den Auszug aus dem alten Kur¬
hause vorbereitete , wie er in nächtelanger
Arbeit die Vorbedingungen schuf zu einer
glatten Erledigung , wie er in eleganter
Weise seinen ganzen , nicht zu unterschätzen¬
den .Einfluß bei den Kurfremden geltend
machte, um zu verhindern , daß während der
Bauzeit der Besuch der Heilquellen nachließ.
Dann kam die Zeit im Provisorium : eine

Vor 6er Verletzung.
Skizze von Clara Aulepp - Stü b̂s.

„Du wirst doch versetzt werden, Hans Heinz?"
Der Junge schrak zusammen. Wie ängstlich

'das blasse, gütige Gesicht seines Mütterleins war.
Ganz leise und mühsam kam seine Antwort : „Ich

stvcib nicht, Muttchen."
Da seufzte die Frau tief auf. Mein Gott, was

batte sie doch für Sorgen ! Und plötzlich weinte
sie. Große, schwere Tropfen rollte», ohne daß
sie's hindern konnte, über ihr Gesicht. „Hans
Heinz." sagte sie und senkte ihre angstvollen
Blicke tief in des Knaben Augen. „Du mußt
Ostern versetzt werden. Bedenke: Du verlierst
sonst ein ganzes Jahr —"
' Hans Heinz war ans Fenster getreten und sah
-'hinunter in den flutenden Licht- und Lebensstrom
der Großstadt . O, wie er den lustig pfeifenden
Jungen beneidete, der da so vergnügt vom Bock
des Milchwagens die Umwelt betrachtete. Der
wußte vielleicht gar nicht mal, daß es Mathe¬
matik und Griechisch gab. Bor sein armes , ge¬
liebtes Muttchen treten müssen und sagen: Ich
bin nicht versetzt! Nein, nein, das konnte er
nicht — nein — eher — eher —

I „Hans Heinz, sag' mal — das gebt nicht mit
rechten Dingen zu. Du hast ja keinen einzigen
Fehler in deiner Prüfungsarbeit für Mathe¬
matik. Wie kommt denn das ?"

Der Knabe erschrak sichtlich, schwieg aber und
sah vor sich nieder. Doktor Steinhäuser wartete.
Er stand ganz dicht vor Hans Heinz' Platz. Sein
Auge hing unentwegt an dessen Zügen — die
losen, weißen Blätter zitterten in seiner Hand.
Und jetzt war 's fast, als ob ein Stöhnen aus
dem Munde käme, der vom weichen, braunen
Barthaar ganz versteckt war . Er lieb langsam die
Hand mit den Blättern sinken. Dann klang cs
durch den stillen Klasscnraum, seltsam schwer:
„Du hast die Arbeit abgefcbriebeii!"
', Ach, warum war gerade Hans Heinz der Sohn
Gertrud Römers — ? Und warum war dieser
schöne, sonst so liebenswürdige Knabe so wenig
begabt? Und hatte jetzt das getan — das —

„Komm um eins zu mir ins Lehrerzimmer
sagte er , fast heiser vor Erregung.

Doktor Steinhäuser saß im Schreibtischsessel
zurückgelehnt — müde, erschöpft bis zum äußer¬
sten. Als Hans Heinz eintrat , sprang er sofort
auf . Und zürnend trat er an ihn heran.

„Nun sage mir einmal , woher hast du deine
Arbeit ? Abgeschriebcn von dem Primus ?"

„Ja !" Wimmernd brach Hans Heinz zusam¬
men und umklammerte des Lehrers Knie. „Bitte
— verzeihen Sie mir , Herr Doktor — O, Gott,
verzeihen Sie mir !" Doktor Steinhäuser machte
eine Bewegung mit der Hand — Da sprang
Hans Heinz auf , und Knabcntrotz, wie nie vor¬
her, lag auf seinem ganz verwandelten, noch eben
so verzweifelten Gesicht.

„Warum Hab' ich's denn getan, warum ? Weil
ich meine Mutter so über alles in der Welt
liebe . . . und sie meine Nichtversetzung so fürchcte.
Ich habe gelernt und gelernt — ich wollte ihr
keinen Kummer machen — ich konnte ihr ver¬
grämtes Gesicht nicht sehen — Aber was half 'S —
ich konnte ja nichts begreifen. In Mathematik
und Griechisch blieb ich ja doch der Dumme. Aber
nun ist's gleich. Nun schlagen Sie mich nur
gleich tot ! Nach Hause geh' ich nicht! Nein —
nur nicht nach Hause."

„Du hättest zu mir kommen müssen, wenn du
dich so unfähig fühltest. Warum hast du das nicht
getan ?"

„Ich sagte nichts — weil — weil ich mich so
wahnsinnig vor Jhmm fürchtete."

„Hans Heinz, das ist feige!" Des Doktors
Stimme grollte wieder.

„Ich weiß —" Tief senkte sich das Haupt deö
Knaben. Steinhäuser beugte sich hinab. „Komm
um vier nochmal zu mir ."

Hans Heinz sagte: „Ja —" wie ein willen¬
loses Opfer , aber doch mit dem erlösenden Ge¬
fühl augenblicklicher Freiheit.

Als dann Doktor Steinhäuser allein vor
seinen Büchern saß, sah er still vor sich hin. Und
mit einem seltsamen Zug um den Mund nickte er
zu jedem seiner barten , mitleidslosen, scharfen
Worte, die er je zu Hans Heinz gesprochen, und

die ihm jetzt ins Gedächnis kamen, als hätten sie
gewartet auf diese Stunde . . . Also bis dahin
hatte er den Knaben damit getrieben ! Das hatte
er erreicht mit seiner Strenge ! Und er batte,
in seinen Eifer verrannt , nicht einmal bemerkt,
wie das Kind dabei litt und kämpfte.

Und plötzlich malte sich Doktor Steinhäuser
aus : Wie des Knaben Mutter leiden würde,
wenn sie erfuhr , daß ihr Kind vom rechten Wege
abgewichen war . Sie , mit ihrer weltfremden,
sensitiven Seele — die nichts weiter besaß auf
der Welt wie diesen Knaben und, wie er wußte,
in sorgenvoller Einsamkeit ein zurückgezogenes
Dasein führte . Und da mit einem Mal die
Frage : Warum lebt sie denn so zurückgezogen?
„Nun — du selbst tust es ja auch," sagte da in
ihm eine Stimme . Und das „warum " konnte er
sich aus der Stelle beantworten.

Doktor Steinhäuser saß still mit aufgestützten
Ellbogen. Er dachte daran , wie qualvoll es
damals auf ihn wirkte, daß er Gertrud Römer
nie von Liebe sprechen durfte . Aber er hatte doch
immer die Empfindung gehabt, als lebe das fein¬
fühlende, zarte Mädchen seinen Lebenskampf
inniger und tiefer mit , als jeder andere Mensch.
Und daß sie sich mit einem anderen verheiraten
konnte, erschien ihm im»""- wieder unfaßlich.
Seine Nächte waren lange schlummerlos gewesen
vor Schmerz . . . Und Doktor Steinhäuser stand
verzweifelt vor der Tatsache ihrer in seiner Ab¬
wesenheit geschlossenen Ehe.

Ein Klopfen von zaghafter Hand an der Tür.
Das riß ihn aus seinen Gedanken. Aber nach
Sekunden ergriff er erst, worum es sich handelte.
Darum : Daß Hans Heinz zurllckkam, um zu
sagen, daß er heute um vier Uhr Zeichenstunde
habe und deshalb nickst kommen könne.

Doktor Steinhäuser sprang auf. Er ging mit
erregten Schritten im Zimmer hin und her.

Endlich sagte Steinhäuser , und es war , als
holte er seinen Entschluß auö der tiefsten Tiefe
herauf : „Komm — ich will mit dir zu deiner
Mutter gehen."

Aber ganz erschrocken und schwer und angst¬
voll kamen da die Worte : „O — Herr Doktor —
das regt Mutter so au" "

„Nein, nein, nein , sei nur ruhig ich will die
Mutter nicht ausregen ." , , . ..

„Herr Doktor — ich will jede Strafe auf utiö
nehmen — nur schonen Sie Mama !"

Da nickte Steinhäuser . „Deine Mama soll
heute gar nichts erfahren von deiner Sache
das machen wir beide untereinander ab. E»
ist bloß — ich möchte deiner bangen Mutter ew
wenig über ihre Aengste hinweghelfen, weilü
du —?" - ■•••« ■

Und wie Doktor Steinhäuser seinem Mutt¬
chen half , das sab Hans Heinz bald, und ?eme
Augen strahlten den bisher so Gefürchtetenm
Kindesliebe an, wurde er ihm doch der bene
Vater , dessen umsichtige Führung ihn nun ft®«
durch alle Nöte seines jungen Lebens führte.

I'keatsr un6 Mullk.
Im Königlichen Theater ging am Sonn¬

tag Leo Falls  neue Operette
schöne Risette"  erstmalig in Szene uno
hatte .— dank der brillanten Aufführung
einen bedeutenden äußeren Erfolg , der m
voraussichtlich noch viele Abende getreu btt•-
ben und manchem manch heitere Stunoeo
bereiten wird . Ueber der glänzenden Dar¬
stellung und ausgezeichneten Inszenierung
vergißt man gänzlich , daß unter dem Ge¬
sichtspunkt der Operette betrachtet diese
Fall eigenlich ein Unfall ist. Der richtig;
zugkräftige „Operettenschmiß " fehlt : zu sttz
pendelt der Komponist zwischen allen mög¬
lichen Stimmungen hin und her : erst 0-
Märchenzauber im Vv "spiel , dann eine Jt
schnng von königlicher Operette und koni¬
scher Oper im ersten Akte , hierauf tolles *
gelassenheit wie im „Fiöelen Bauer
zweiten Akte und schließlich ein letztes £
cheln und kurzes Aufflackern der Schöpfer¬
kraft und musikalischen Erfindung rn
dritten Akte. >' W

Wenn auch die Operette „Die smo"
Risettc " ihrem Werte nach nicht im entfer^
testen an den an unserer Hofbühne kam"
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heranstürmender Klagen , denen der
s,,rleiter zu begegnen mutzte. Wie geschickt
■Hute  er in diesem Zeitraum die Reklame,

umsichtig mutzte er das Kurschisslein
Aschen Scylla und Chaxybdis unbeschadet
äuidurchzusteuern , um dann in ruhigeren
Wtert sich wieder dem inneren Ausbau zu
widmen- Die Ruhe war leider nicht von Be-
»ailö. Die Aera Borgmann  brachte eine
, -ue Schlappe . Mit Entrüstung wendete das
«-iblikum dem Kurhaus den Rücken und
S r̂rikaturenzeichner gaben den Mittelpunkt
j* *,g Wiesbadener Kurlebens dem Gespött
JL* der Lächerlichkeit preis . Wenn daher
7ine  auswärtige Zeitung jetzt eine Wieder¬
holung dieser Aera prophezeite , so liegt da-

barer Unsinn , denn Wiesbadens Bür¬
gerschaft würde das als einen Schlag ins
Besicht empfinden . Biel eher kann man zu-
ftimmeu, wenn der M . Anzeiger in einem
Feuilleton der letzten Tage den Kurdirektor

Ebmeyer  den „ersten Gentleman"
»ziesbadens nannte und damit alle jene
zrorzüge des beliebten Kurleiters fixierte,
Le er in die Wagschale werfen konnte , um
die Situation damals zu retten und jene be-
Mmenden Zeiten bald vergessen zu lassen.
Han nehme ja nicht an , als sei das an der
Außenwelt unbeachtet vorüber gegangen.
Linen Beweis bietet der N. G.-A., der ge-
,,aentlich einer Betrachtung des jetzigen
Konfliktes schreibt:

Herr von Ebmeyer hat nicht nur den
Auf der Wiesbadener Kurverwaltung über
den Erdball verbreitet , er hatte auch einen
fthr stattlichen Reservefonds angesammelt,
und als dann während feiner langen
Krankheit durch ein etwas hastiges und
vielgestaltiges Programm mit zweifelhaf¬
tem finanziellen Erfolge die pekuniäre
Lage der Kurverwaltung bedroht erschien,
hat er nach seiner Gesundung durch
energische Matznahmen weitestgehende
Sparsamkeit , Ausschaltung aller gewagten
Experimente innerhalb von kaum zwei
Zähren die Finanzgebarung der Kurver¬
waltung wiederum auf eine gesunde
Grundlage gestellt. Besonders das letzte
Jahr war in dieser Hinsicht von besten Er¬
folgen begleitet , und ungezählte Male
meldete der Tagesrapport der Kasse: Aus¬
verkauft.
Wiesbaden kann sich nur gratulieren,

„enn einer erfolgreichen Tätigkeit seiner
Beamten in auswärtigen Zeitungen solche
Gerechtigkeit wird . Welche Unsumme von
Serger und Arbeit brachte dann die Kur¬
taxe  und erst recht deren Erhebung . In
einem vorhergehenden Artikel haben wir
schon dargetan , welche großen Schwierigkei¬
ten zu überwinden waren . Darin war und
ist Herr von Ebmeyer der erfahrene Beamte
und Menschenkenner , der verbindliche
Freund und Ratgeber der Kurfremden ge¬
radezu vorbildlich . Aus seiner früheren Tä¬
tigkeit als Kanzler -Adjutant hat er sich auch
eine reiche geschäftliche Erfahrung im Ver¬
kehr mit den führenden Zeitungen erwor¬
ben, die seine Reklameüispositionen hier
wirksam unterstützten . Freilich — die 26 000
Nk., die ihm zur Verfügung standen , erfor¬
derten auch weise Sparsamkeit und umsich¬
tige Disposition und die hat er in solch ho¬
hem Maße geübt , daß es dem Fachmann —
und nur ein solcher kann das beurteilen —
schier unglaublich erschien, daß die geringen
Mittel dennoch so erfolgreich waren . Aber
damit war eben eine kaum übersehbare Ar¬
beit persönlicher Propaganda verbunden : in
den Redaktionen schätzte man die feuilleto-
nistischen und geistreichen Essays von Eb-
meyers, die eine so feine , vornehme Reklame
enthielten. Diese stille Arbeit , deren geistiger
Urheber so bescheiden im Hintergründe blieb,
wurde wenig erkannt , zumal der Kurletter
in seiner vornehmen Weise mit seinen Er¬
folgen nicht hausieren ging und so konnte es
kommen, daß er die Bitterkeit des Satzes
2. Mose 1. Kap . 8. Vers kosten mußte . Möge
es ihm dennoch gelingen zum Besten Wies¬
badens und seines Kurlebens , auch den un¬
erwünschten Zwischenfall zu überwinden,
iumal er sich in seiner Arbeit getragen sieht
von der Sympathie der Wiesbadener Bür¬
gerschaft und der Anerkennung der Kur-
sremden.

Von 6er kennbakn.
Auf der Rennbahn hat man die ruhigen

Herbst - und Wintermvnate nicht müßig ver¬
streichen lassen. Die Eröffnungsrennen
und die Herbstrennen haben gezeigt , daß die
Anlagen des Renn -Klubs die in sie gesetzten
Erwartungen noch bei weitem übertroffen
haben . Der Rennklub hat deshalb zur wei¬
teren Verbesserung der Geläufe beträchtliche
Mittel bewilligt und wie vorausgesagt wer¬
den kann , mit außerordentlich gutem Erfolg.
Die sämtlichen Geläufe : F l a chb a h rr,
Hindernisbahnen und Arbeits¬
bahnen,  wurden mit einer Mischung von
Torf . Kompost und Sand überzogen und es
wurde namentlich Wert aus eine gründliche
Bearbeitung der Einlaufgeraden gelegt . Der
Ersolg ist ein überraschend guter : saftig grün
heben sich die Bahnen aus dem umgebenden
Terrain heraus und bieten eine Augen¬
weide , wie man sie selten schöner finden kann.
Im ganzen werden ca. 500 Kbmtr . von der
angegebenen Mischung aufgetragen . Die
Sandbahn , welche in trockenen Zeiten noch
etwas schwer war , wurde ungefähr hluwnes
ausgehoben und kann jetzt für jede Arbeit
vorzüglich benutzt werden . Ein Hauptaugen¬
merk wurde auf die Hindernisse , namentlich
auf die Absprung - und Landestellen gerichtet.
Für sämtliche Distanzen der Flachbahn wer¬
den Startmaschinen aufgestellt . Dem Wunsch
der sich zahlreich ansiedelnden Trainer ent¬
sprechend, wurde die Zahl der Arberts
sprünge noch vermehrt und stehen heute den
Trainern 2 Hecken, 1 Wall mit Hecke und
einige feste Hürden , sowie ein Wassergraben
mit davorstehender Bürste , täglich zur Verfü¬
gung . Weitere Sprünge sollen noch angelegt
werden . „ _ . , „ „

Auch für die äußere Verschöne¬
rung  des Rennplatzes ist in weitgehender
Weise Sorge getragen worden . Blumen¬
schmuck auf Beeten . Blumenkasten in den
Fenstern und an vielen andern Stellen wer¬
den den Aufenthalt aus dem vok : der Natur
so schön gelegenen Platze noch angenehmer
und freundlicher machen. Für dre Verbesse-
rung der An - und Abfahrt  und snr
die Aufstellung der Fuhrwerke hat die Stadt
Wiesbaden ein ca. 8 Morgen großes Ge¬
lände dem Renn -Klub verpachtet . Statt
einer provisorischen Anfahrt werden künftig
zwei 15 Meter breite Straßen den Eingang
zum Rennplatz bilden . Ein dazwischen lie¬
gendes Blumenparterre soll auch hier das
Angenehme mit dem Nützlichen verbinden.
Die Besucher der Mäirennen werden ange¬
nehm überrascht sein über die mannigfachen
Verbesserungen und Verschönerungen der
neuesten deutsHen Rennbahn . ^

Die Maifestspiele . Für die vom 10. bis
einschl. 13- Mai im Hoftheater stattflnden-
den Festvorstellungen sind , wie wir bereits
mitgeteilt haben , folgende Werke nt Aussicht
genommen : „Die Weiße Dame ", komische
Oper von Boielöieu ; — „Der Elsenzahn ,
Schauspiel von Josef Laufs : — ferner in
vollständig neuer dekorativer und kostum-
licher Einrichtung : „Die Stumme von Pvr-
tici ", Oper von Auber , — und schließlich
Webers romantische Feen -Oper „Oberon rn
der bekannten Wiesbadener Einrichtung . Der
Vorverkauf der Billetts ist dem Reisebureau
E. Born,  hier , Kaiser -Friedrich -Platz 3,
übertragen worden . Dorthin sind alle Vor¬
bestellungen zu richten . Diese müssen nt
deutlicher Schrift die Bezeichnung der betref¬
fenden Stücke , für welche Billetts gewünscht
werden , und die genaue Adresse des Bestel¬
lers enthalten . — Bei der Zuteilung der
Plätze werden in erster Linie die Abonnen¬
ten des Königlichen Theaters berücksichtigt
werden , in zweiter Linie diejenigen Perso¬
nen , welche Plätze für alle Fcstvorstellungen
bestellen. In beiden Fällen müssen die Vor¬
bestellungen bis zum 16. April bei Born
eingegangen sein. Nach dem 15. April ein¬
gehende Bestellungen dieser Art haben keine
Vorzugsberechtigung . Buchstabe und Platz¬
nummer des Abonnements sind auf der
Vorbestellkarte anzugeben . Es wird von sei¬
ten der Intendantur dringend gebeten , nicht
bestimmte  Plätze zu bestellen , da wegen
der notwendigen Einrichtung eines Reser

gegebenen „Graf von Luxemburg" heran¬
reicht, so bietet sie durch eine Fülle gefälliger
Melodien, die durch blühende Jnstrumen-
lationskunst und charakteristisches Orchester¬
kolorit sich hervortun . Es ist alles recht hübsch
gemacht und sauber ausgefeilt , aber der
große Schlager, „der Walzer der Saison ",
durch den heutzutage die Popularität einer
Operette bedingt ist, findet sich nirgends . Leo
Fall umschmeichelt unser Ohr mit viel ar¬
tigen Dingen , denen es meist an Origina¬
lität der Konzeption und des Ausdrucks ge¬
iricht. Nur der zweite Akt macht eine rühm¬
te Ausnahme , hier ist der volkstümliche
Ton glücklich getroffen und die echte Ope¬
rettenstimmung gewahrt . Das groteske Jn-
kognito-Auftrittsduett ist vorzüglich gelun¬
gen. der hübsche Walzer „Ein Kuß , nein nein
7-öas darf nicht sein" und das allerliebste
veuduett sind durchaus wirkungsvolle Num¬
mern, denen die Lebensfreudigkeit sozusagen
aus den Augen lacht. Aber diese schließen
um veträumt im letzten Akte. Hier wäre die-

fortwährende Zehren von Reminiszenzen
aub früheren Akten jedem anderen Kompo-
"Men, den nicht „der große Name " deckt,
»um Verhängnis geworden.
, Es erübrigt sich, bei der Leichtverständlich-
-ku des Inhalts näher darauf einzugehen,
a>te die beiden Librettisten Dr . A - Willner
uni Robert Bodanzky für ihre Zwecke eine
auburgundische Sage zurechtgemodelt haben,
Wonach hn 17. Jahrhundert , alle 17 Jahre 17
Mernüirnen des Dorfes Beaussjour am
Wstttentag bei Hof erschienen , um sich ihren
^autigam unter dem Gefolge des Königs
anszuwählen und den Erkorenen für eine
dreimonatliche Probezeit nach Hause zu netz¬
en . Das Sujekt ist witzig behandelt , der
«ialog leicht und fließend , die Verse für die
Vertonung wohl geeignet.
M Wie bereits eingangs erwähnt , täuschte

in jeder Hin "ht glänzende Aufführung

über die mancherlei Schwächen der Operette
angenehm hinweg . Daß sie gefiel , ist das
ausschließliche Verdienst unserer Künstler,
die unter der schneidigen und sicheren Lei¬
tung des Herrn Kapellmeisters Arthur-
Roth er  Hervorragendes leisteten . Aber
die eigentliche Ehrenrettung der „schönen
Risette " dürfen Frau Hans Zoepffel
als Margot , und die Herren Henke  als
Graf Edgar , Herrmann  als Herzog Tho-
masius und A n d r i a n o als Adjutant
Habakuk als ihr unbestrittenes Verdienst in
Anspruch nehmen . Margot und Edgar ein
Pärchen , verliebt , reizend , durchtrieben , wie
geschaffen ihre volkstümlich und natürlich
empfundenen Partien in höchster Vollendung
zu verkörpern : Thomasius und Habakuk ein
Paar , dessen urwüchsige Komik und unver¬
wüstlicher Humor zwerchfellerschütternd
wirkte . Fräulein Krämer  und Herr Fre¬
de  r i ch hinterließen als Risette -Jeanette
und König darstellerisch wie gesanglich den
besten Eindruck und gefielen durch gefühls¬
innigen Vortrag und vornehme Sanges¬
kunst. Fräulein Koller  stellte als wohl¬
beleibte Bäuerin eine köstliche Figur auf die
Bühne , Herr Striebeck  und Herr Born¬
träger  bewährten sich in kleineren Rollen
bestens . Der Amor  fehlte und erschwerte
durch seine Abwesenheit das Verständnis für
die Bedeutung des Vorspiels für die Ope¬
rette . „Die Mädchen von BeauMour " san¬
gen und tanzten recht artig und machten
durch ihre graziösen Bewegungen und ge¬
schmackvollen Figuren der Ballettmeisterin
Fräulein R i p a m o n t i alle Ehre . Be¬
wunderungswürdiges bot die meisterhafte
Spielleitung des Herrn Oberrcgisseurs
Mebus,  die stilgerechte und erfindungs¬
reiche Kostümkunst des Herrn Oberregisseurs
Geyer,  und der stimmungsvolle dekorative
Rahmen , den Herr Oberinspektor Schleim
aus dem Fundus geschaffen. Allein die Aus-

vats für die dienstlichen Zwecke usw. die Zu¬
teilung bestimmter Plätze nicht in Aussicht
gestellt werden kann. Der Besteller setzt sich
vielmehr durch Bezeichnung bestimmter
Plätze der Gefahr aus , daß seiner Vorbestel¬
lung überhaupt nicht stattgcgeben werden
kann. Die Vorbestellungen werden nach der
Reihenfolge des Eingangs erledigt werden.
Inwieweit die Kgl. Intendantur in Einzel¬
fällen hiervon eine Ausnahme machen will,
bleibt natürlich ihrem Ermessen überlassen.
Bemerkt wird noch, daß die linke Seite des
1. Ranges nicht zum Verkauf gelangt.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingtroffen : Konsul Dr . e Asis-Caballcro -Frank-
furt (Villa Helene) : — Leutn. vonBismarck-
Hannooer (Villa Royale) : — Wirkl . Geheimrat
und Prof der Rechte Erellenz Brunner -Ber¬
lin (Pension Bona ) : — Oberst Freiherrvon
B u ttlar -Neiße (Rose) : — Oberst von F al¬
le n b a v n-Metz (Hotel Cordan ) : — Major von
G u st o r f-Laake (Taunus -Hotel) : — Ritter-
gutsbes. Baron de Hallenburg - Halle  r-
Mianocice (Villa Esplanade ) : — Major und
Flügeladjutant des Kaisers Freiherr von
Holzing - Berstett -Potsdam (Imperial ) : —
General -Oberst Exellenz von Kesse  l -Berlin
(Vier Jahreszeiten ) : — Freiherr von
Ledebur -Berlin (Nassauer Hof) : — Offizier
Graf von M a t u s chka-Breslau (Hotel Nizza)
— Bankdirektor von Puttkammer -Karls-
ruhe (Hotel Cordan) : — Kom.-Rat Riter von
V o i g t l ä n de r-Braunschweig (Hotel Ros«) :
— Oberst von Wagenhoff - Hannover
(Schwarzer Bock).

Fremdenkreauenz. In der vergangenen Woche
sind insgesamt 2411 Personen hier eingetroffen,
davon 1250 zu kürzerem und 891 Personen zu
längerem Aufenthalt. Damit stieg die Gesamt-
freauenz auf 23059 Personen, davon 8509 zu
längerem und 14 550 Personen »u kürzercvl
Aufenthalt . .

Aus dem Schwurgericht. Als fünfter Fall bei
Gelegenheit der heute beginnenden Tagung des
Schwurgerichtes wird am Mittwoch, den 29. ds.
Mts ., verhandelt wider den Landwirt Karl
Ott 2. von Rückershausen wegen wissentlichen
Meineids.

Eine neue Art der Armen-Unterstützung. Es
ist ein« bekannte Tatsache, daß das Budget der
Armenverwaltung von Jahr zu Jahr im Steigen
begriffen ist. Wiesbadens Lasten für die Armen
sind verhältnismäßig recht hohe: aus diesem
Grunde kann der Leiter der städtischen Armen¬
verwaltung sich nicht immer in dem Maße helfen,
wie er gerne möchte. Nun bietet das Vorgehen
des Magistrats in Spandau einen Fingerzeig »u
einem Ausweg. Er bat durch die Armendirektion
vier Morgen Ackerland an unterstützungsbe¬
dürftige Einwohner ohne Pachtzins  ver¬
teilen lassen. Die Armenunterstützung in bar
fällt an dies« Leute künftig fort . Sie können
durch Anbau von Feld- und Gartenfrüchten
größere Vorteile erringen . Bewährt sich dieser
Anfang der neuen Armenunterstübung , so will
Spandau in allen Stadtteilen größere Terrains
an seine bedürftigen, aber arbeitsamen Ein¬
wohner verteilen lassen. Der Versuch könnte
auch in Wiesbaden gemacht werden, zumal hier
reichlich Ackerland zur Verfügung steht.

Die Eröfsnung der Rerobergbahn erfolgte
gestern bei nicht sehr einladender Witterung —
es wehte den ganzen Tag über recht kühl von
Nordost — und so war auch die Beteiligung des
Publikums , das Höhenluft genießen wollte, nur
eine recht geringe. Immerhin kann man die
frühe Inbetriebsetzung der Bahn begrüßen — doch
wieder ein Anzeichen mehr, daß es nun endlich
wirklich Frühling werden soll.

Tie Erdrutschungen am Mclonenbera . Kürz¬
lich kamen am Melonenberg, wo die Strecke nach
Langenschwalbachentlang führt , wieder einmal
kleinere Erdrutschungen vor, die mit einem
Kostenaufwand von rund 2000 M schnell wieder
beseitigt werden konnten. Wie die eingehende
Untersuchung des Vorkommnisses, das den Ver¬
kehr in keiner Weise gefährdete, ergeben bat . er¬
folgte die Rutschung am Ende der vor einigen
Jahren entwässerten, mit Kanälen und Stein¬
schüttungen versehenen längeren Strecke. Bei
dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß die Akazien-
anpslanzung da draußen kürzlich in ein V o g e l-
s chu tzg e b ö l z umgewandelt worden ist. Ein
Teil der Bäume wurde so beschnitten, baß lange
Spitzen hervorstehen, um so die Aufmerksamkeit
der vorbeisliegenden Vögel zu erregen . Da die

stattungdes ersten Aktes, die feinabg -etönten
Lichteffekte und die malerische Perspektive
erweckten schon an sich den Eindruck v»n ver¬
körperter Poesie : in den übrigen Akten har¬
monierten das belebte und das szenische
Bühnenbild auf das schönste und gaben
durch das einmütige Zusammenwirken aller
beteiligten Faktoren der Aufführung das
künstlerisch bedeutsame Gepräge . ,

Die voraussichtlich zahlreichen Wieder¬
holungen werden nicht die Tatsache um-
stoßen , daß für den Erfolg einer Operette
die Zugkraft und die Schlagkraft zwei ganz
verschiedene Dinge sind. „ , ,Dr . L. Urlaub.

*

Kurhaus . Am Samstag veranstaltete
Frau Stahl - Spieß  aus Wien , eine
Tochter des verstorbenen , allgemein beliebten
Gymnasialprofessors Spieß  von hier , einen
eigenen Klavierabend und verstand es durch
ihr ausgezeichnetes Spiel , das Interesse für
ihr großes Programm bis zum Schlüsse rege
zu erhalten . Als Einleitung hatte sie die

I schwierigen Variationen über ein Händel-
sches Thema von I . Brahms gewählt , dann
folgten die D -Moll -Sonate von Beethoven,
die Tocata und Arabesken ihres Lehrmei¬
sters Leschetitzky. drei Stücke von Chopin und
Pavillon von R . Schumann . Der entwickel¬
ten Kraft und Energie nach hätten die Kla¬
viervorträge in den großen Saal gehört:
Frau Stahl -Spieß ist eine der wenigen Pia¬
nistinnen , die die dazu erforderliche Ton-
grötze besitzt. Die technische Sauberkeit ihres
Spiels , farbenreicher Anschlag und vir¬
tuoses Zufassen ließen sofort die weltbe¬
rühmte Leschetitzky'sche Schule erkennen : das
Jntcrpretationstaleut der Künstlerin weiß
sich frei von ängstlicher vorbildlicher Nach¬
ahmung , es sucht mit einer gewissen Impul¬
sivität nach eigenen Bahnen und zeigt eine
überraschende männliche Herbigkeit mauch-

Akazien an sich für den Bau von Vogelnestern sich
nicht eignen, weil sie keine Gabelungen aufweise»,
so wurden künstlich solche Gabeln geschassem. m
welch« di« kleineren Vögel mit Vorliebe ihr Nest
zu bauen pflegen. Auch sonst ist die Anpslanzung
so zugerichtet, daß sie den Vögeln einen geiam,.,-
ten und versteckten Aufenthalt bieten kann. Man
darf gespannt sein, wie dieser Versuch der Eisen-
babndirektion Mainz praktischen Vogelschutz zu
treiben , sich bewährt.

Der Vorschubvereiu zu Wiesbaden, E. G. m.
b. H„ hielt dieser Tage in der Turnhalle in der
Hellmundstrabe seine Generalversamm¬
lung  ab , die sehr gut besucht war. Die Vor¬
schläge des Vorstandes und Aussichtsrates über
die Verwendung des Reingewinnes  aus
dem Jahre 1910 fanden Zustimmung. Der Rein¬
gewinn beträgt 350 613 Jl,  davon werden
265 084.30 Jl  als &Vz% ise  Dividende ausgeschüttek,
während dem ordentlichen Reservesonds 30 000
Mark , dem Delkrederefonds 49128.55 Jl  zuge¬
schrieben werden. Die .Mitgliederzahl
wuchs im abgelaufenen Geschästsiabre von
8953 auf 8978, die Geschäftsanteile belaufen sich
aus 4 293100 .71 Jl,  während der Gesamtumsatz
622 072 070 Jl  gegen 619135 152 Jl  tat Jahre
1909 betrug . Die Vorschüsse stiegen um 800 000
Mark . die Wechsel um rund 200 000
Mark , die gewöhnlichen Kredite fielen um
167 000 Jl,  sodatz sich«ine Mebrinanspruchnahme
des Vereins um 333 000 Jl  ergibt . Dagegen
stiegen die Passtvkapitalien nur in der Sparkasse
194 000 Jl  und bei den Geschäftsanteilen 58000
Mark , bei den laufenden Rechnungen 508 000 Jl
und 415 000 Jl,  fielen bei den Darlehen auf
Kündigung rund 382 000 Jl  und gestalteten so
die Verpflichtungen des Vereins um 1103 000 Jl
niedriger als am Jabresschluß 1909. 1456  Kre¬
dite wurden mit einer Kreditsumme von 14 730 320
Mark gewährt , aus die der Gesamtumsatz sich auf
rund 115 000 000 Jl  beläuft . — Bei der Neuwahl
von vier Aufsichtsratsmitgliedern wurden die
satzungsgemäß ausscheidenden Herren Holzhänd-
ler Heinrich Blum,  Bierbrauereibesitzer AlfreL
Esch , Fabrikant Christian Kalkbrenner
und Kaufmann Karl R e i chw e i n wiederge¬
wählt . Die Bilanz wurde genehmigt und dem
Vorstand Entlastung erteilt . — Als weiteres
Vorstandsmitglied wurde sobauu Dr . HanS
T e l g m a n n gewäblt.

Die Rekerveoffizieralviranten der Inkan,
terieregimenter des 18. Armeekorps sind seit dem
1. ds. Mts . nach Darmstadt zur Ableistung der
ersten Hälfte ihrer Uebung eingezogen. In 2
Kompagnien mit je 110 Aspiranten, einer vreu-
tzischen und einer hessischen(erstere unter Haupt-
mann H e n z vom hiesigen 80er Regiment), wer¬
den die Unteroffiziere für ihr« künftige Stellung
herangebildet . Seit Mitte ds. Mts . sind auch
Offiziere des Beurlaubtenstandes zur Ableistung
der ersten Hälfte ihrer Offiziersübung dort ein¬
getroffen . Die Ausbildungszeit der Aspiranten
auf dem Truppenübungsplatz erreicht morgen ihr
Ende. An diesem Tage werden di« Aspiranten
in ihre Garnisonen zurückkebrenund dort die
zweite Hälfte ihrer Uebung in der Front Unter-
offizierüienst tun . Auch unsere Achtziger werden
am morgigen Dienstag mit der Bahn hier ein»
treffen . — Das alljährliche Scharfschießen der
Maschinengewehr-Kompagnien der Regimenter
des 18. Armeekorps, an dem sich auch die Ma¬
schinengewehr-Kompagnie unseres Achtziger-Re¬
giments beteiligte, fand in der vergangenen
Woche auf dem Truppenübungsplatz zu Darm¬
stadl statt . — Nicht lange wird es mehr dauern
und auch die Regimenter des 18. Korps werden
auf dem Truppenübungsplatz mm Kompagnie»
und Bataillons - bezw. Regiments- und Brigade-
exerzieren eintreffen.

Dr . Ludwig Ganghofer im Kurhaus . Der
Name hatte gezündet! Der große Saal des Kur¬
hauses ivar gestern abend, da Dr . Ludwig Gang-
Hofer, der bekannte und gern gelesene Schrift¬
steller des Bayernlandes seine „einzige Vorlesung
aus rum Teil noch ungedruckten Schriften und
Erzählungen " hielt, fast bis auf den lebten Platz
gefüllt . Und die Hoffnungen und Erwartungen
derer , die gekommen waren, wurden voll und
ganz erfüllt . Den Erlebnissen mit seinem Jagd-
gehilfen Flori und anderen Persönlichkeiten
seiner engeren Heimat, ließ er die Erfahrungen
folgen , di« er mit seinem ersten dramatischen Ver¬
suche „Die heilige Genoveva", das leider bestimmt
war . einen recht tragischen Abschluß zu nehmen,
gemacht hatte. Lustige Studeutenstreich« und
kleine Humoristika bildeten den Schluß seiner

mal an Stellen , an denen der äußere , sym¬
pathische Eindruck der jugendlichen , an¬
mutigen Pianistin eigentlich zartere Regun¬
gen und feinere Schwingungen der KünM « c-
seele vermuten läßt.

Die trefflichen - Leistungen her Klavfer-
virtuosin wurden beifällig ausgenommen and
zahlreiche kostbare Blumenspenden wurden
überreicht . _ T „ , .Dr. L. Urlaub.

Allerlei.
Ein „Bakterien -Zoo". Einen Zoologischen

Garten , dessen Tierbestand nur aus Bakterie»
besteht, ist das naturwissenschaftliche Museum in
Neuvork im Begriff, seinen übrigen Sanun-

, lnngen anzuglieder -n. Es wird dort eine Samm-
' lung von Bakterien (und zwar von lebeudetr

Bakterien ) angelegt, die so vollständig wie mög¬
lich sein soll. Ills Vorbild dient dabei die Bak-
teriensammlnng , die der Prager Gelehrte Kral
im Besitze bat, die bislang als die reichhaltigste
Bakteriensammlnng gilt. Die neue Abteilung
des Nenyorker Museums verfügt, wie die
„Nature " erfährt , bereits über große Geldmittek
zur Durchführung des Planes , die auch dazu
nötig sind, denn es soll eine ganze Schar mm
„Bakterienjägern " in den verschiedenen Welt¬
teilen und entlegensten Gegenden der Erde tStig
sein, um Bakterien zu sammeln. Die Samm¬
lung selbst sollen zwei erfahrene Bakteriologen
leiten . Sie soll nicht nur als Schausammlung
dienen, sondern cS sollen auch in großem Mab-
stabe Beobachtungen vorgenommrn und außer¬
dem alle vorhandenen Bakterien in solcher Menge
gezüchtet werden, daß jederzeit ckn Privatgelehrte
und wissenschaftlicheInstitute Bakterien rum ^
Studium abgegeben werden können. Da§ ameri¬
kanische Publikum hat für diese neue Sammlung,
ehe sie fertiggestellt ist, bereits einen kürzen¬
den Namen „Micrvbe zoo", Mikrobeu-Zoo, er-
frurden,
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Rezitationen , die überaus beifällig ausgenommen
wurden . Wenn auch die Kunst dcZ Erzählens
von Ganghoscr nicht voll erreicht wurde, wenn er
insbesondere den slotten Plauderertou öfters
riicht trat , so» ahm .man dies gern gegenüber der
vorzüglichen Qualität der von ihm gebotenen
Werke in Kauf.

Aus dem Gleis gehoben'wurde bei dem von
Frankfurt um 7.48 Uhr hier eintreffenden Per¬
ionenzuge Nr . 317 beim Rangieren am Samstag
der in den Aua eingestellte Postwagen, wodurch
die Gleislinie vom Bahnsteig 1 gesperrt war.
Der Materialschaden war gering . Der Zug,
dessen Wciterfahrt nach dem Nbeingau um 8 Uhr
erfolgte, batte bis zur Aufgleisung eine Ver¬
spätung von 30 Minuten erlitten.

Der Mannergesangverein tLoucordia ver¬
anstaltete gestern abend im Kasinosaale eine
Liedertascl , die besten Verlauf nahm . Der
Verein zeigte in einigen neu einstudierten
Chören , daß fein Streben nach höchster Voll¬
endung erfolgreich ist. Fräulein Elisabety
Schmidt  fand viel Beifall für einige Lie¬
der , die sie mit gutgeschriltem Mczzo -Svpran
sang . Die sympathische Stimme dürfte bei
Vervollkommnung in der Technik noch ge¬
winnen , so daß die Sängerin sich gewiß noch
manch schönen Erfolg crsingen wird . Die
Vereinsniitglieder Cratz , S chm i t t b e r -
ger , Dobler , Hartmann  und iUei)
boten hübsche Soloszenen , die bestens gelan¬
gen und viel applaudiert wurden . Das Wies¬
badener Dilettanten -Orchester und ein Dop¬
pel -Quartett ans Vereinsmitglieöcrn gebil¬
det. trugen durch bestgelungcne Piecen er¬
folgreich zur Bereicherung des gut ausge-
wählten Programms bei.

Feier in der Gewerbeschule . Zur Ent¬
lassung des ältesten Jahrgangs der Sonn¬
tags -Zeichenschule hatte der Gewerbeverern
gestern vormittag eine Schulfeier veranstal¬
tet , zu welcher der gesamte Vorstand , Vertre¬
ter des Zentralvorstanöes , Jnnungsausschuß
usw. erschienen waren . Nach dem Gesang des
Chorals „Lobet den Herrn " und zwei Gc-
dichtvortrügen durch . Schüler , ergriff der
Vorsitzende , Herr Schreinermeister S ch» e i-
d e r , das Wort , um , anknüpfend an das vvr-
gctragenc Gedicht : „Du ziehst jetzt in die
Welt hinaus ", den jungen Leuten herzliche
und mahnende Abschicdsivorte zuzurufen.
Sodann erhielten eine Anzahl Schüler , die
sich durch Fleiß und Wohlvcrhalten ausge¬
zeichnet haben , vom Gewerbeverein schön
ansgeführte Diplome . Mit iveiteren Gesän¬
gen und Deklamationen sowie nach weiteren
freundlichen Abschiedswünschen des Herrn
Direktors Z i t c l m a n u schloß die kurze,
ober recht eindrucksvolle Feier . Folgende
Schüler empfingen Diplome lder Name des
Lehrherrn ist in Klammern beigesetztj : Uhr¬
macher H. Vehr jM . Lehmann >, Schaftcn-
macher F . Dittmar (Weichsclfclder ), Buch¬
drucker Gg . Fries lSchelleubcrgsche Hof-
vuchöruckcrci ), Schriftsetzer Karl Neumann
(I . Edel ), Spengler Fr . Knapp (H. Ernst ),
Spengler W. Muth (G. Kühn ), Schreiner
Karl Horn (G. Glock), Schreiner E, Pet-
fcher lF . Schöruig ), Tapezierer Hrch. Schiud-
ling lW . Schindling ), Tapezierer Hrch. Vir-
nan lLewalü ), Tüncher Jos . Diehl lB . Kraft
Nachf.), Schildermaler Hrch. Bohrmann (B.
Schmerz ), Lackierer Frz . Dick (C. Geyer ),
Schlosser Hrch. Graf (Stukenbrock ), Schlosser-
Robert Mayer (R . Mayer ). Bautechnikcr
Fr . Groß (Arch. Harting ), Bautechnikcr
Konrad Meurer (Schmidt u . Kretzer ), Zim¬
merer Ph . Heymann (Ph . Heymann ), Bau-
tcchniker W. Worster (I . Braun ), Elektro¬
techniker P . Schäfer (Büchner ), Elektrotech¬
niker W. Zipp (Rhein . Elektrizitätsges .),
Glasmaler Jos . Becker (Th . Bohl ), Buchbin¬
der Karl Hetterich (K. Hetterich ), Konditor
Hrch. Herrmann (F . Blum ), Konditor Aug.
Pröschel (A. Walz ), Tüncher H. Klepper (W.
Dörr ), Schlosser Wilh . Ebel «R . Vtarschall ),
Schmied Joh . Schmerr (F . Jung ), Schlosser
Frz . Weber (W, Zimmermann ), Schlosser R.
Stützer (Schwcrdtfeger ), Schlosser E, Kremcr
(C. Schütz), Elektrotechniker A. Bletz (stndt.
Elektr .-Wcrk Biebrich ), Mechaniker Fr . Neu¬
mann (Menche), Wagner PH. Müller (I.
Goebel ), Schneider P . Bester (Ehr . Bester ),
Schneider R . Keese (M . Möller ), Schneider
Fr . Müller (F . Müller ), Maler A. Bleidner
(G. Bosmann ), Maler Karl Schnitzspahn
iW. Gerhardt ), Instrumentenmacher W.
Schroeder (H. Ficker ).

Hartdelsgerichtlichc Eintragungen.
Reu-Eintragung : In das HaildelSregisicrwurde die

Firma : „Walter Hinncnberg"  mit dein Sitze zu
Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Kauf¬
mann Waller Hinnenüerg zu Wiesbaden eingetragen. —
Ferner wurde die Firma : „Salomon Hirsch feid"
mit dem Sitze zu Wiesbaden und als deren alleiniger
Inhaber der Kausmann Salomon Hirschfeld zu Wiesbaden
eingetragen. — Die, Firma : »Emil Bohrend ", 95« »
lagsbnchhaildlung Wiesbaden, u:ii> als deren alleiniger
Inhaber der Deklagshuchhändler Emil Bohrend zu Wies-
daden wurde eingetragen.

Erloschene Firma : In das 'Handelsregister wurde bei
der Firma „I . F . Winkler"  mit dem Sitz in Biebrich,
eingetragen, daß die Firma erloschen  ist.

Wiesbadener Vereinsrvese«.
r ' \ Stt Kaufmännische Verein veranstaltet heute Montag,
den 27. März, whends 0 Uhr, im Dereinslokal (Wart¬
burg) einen Fachvortrag, der zweifellos besonderem
Interesse begegnen dürste. Herr Poftdirektor Zott  wird
iiüer Scheckgesetz, Postscheckverkehr und ihre wirtschaftliche
Bedeutung sprechen.
i, Rhein- und Taunus-Klub E. V. Zur 3. diesjährigen
!Hanplwanderu:rg des Klubs hatten sich 120 Tedlneihnwr
eingefunden. Um 7 Uhr fuhr der Aug in Klein-Wmtern-
heim «in, von wo «S über Obsrolm nach Elsheim ging,
woselbst das Frühstück eingenommenwurde. An der Elf-
tausendlnSgdcmShlsvorbei, über Jugenheim, Partcnheim.
Woffsheim, St . Johann gelangten di« Wa:rderer dann
um 1 Uhr in Sprendl-ingen im „Hotel Dcmmer" an, wo
das Mittagessen emigewomme» und bis 4 Uhr gerastet
wurde. Der Weitermarsch wurde über Pi .-Echwabcn-
herm. Bosenheim nach dem Endziel Kreuznach wigetretcn,
weiches um 6.16 Uhr erreicht war. Usber Gau°A!gesbei:n
und üb« Bingerbrück wurde um 9.49 Uhr nach Wiesbaden
Mrückgelahrt. y

Lvtcsvavencr Gcncral -Anzeigcr 27. März Seite 4

Theater . Konzerte und Vorträge.
Bolkscrnährnug und Volldgeiundheit. Heute abend

8.30 Uhr findet tm Saale der „Loge Plato " ein Worlrag
des Herrn Paul Schirrmeister  aus Berlin über
„LällscruShrung u:id Wollsgesundheit" statt.

Vortrag über Frauenstimmrecht. Am Freitag , 31.
Wälz, rrbicndS Sj Uhr, wird im Saale des Hotels „Nonnen-
hos" auf Einladung des Lereins Frauenbildung—Fraucn-
studium Frau Fischer-Eckert «uS Hagen einen Vortrag
halten üb« das Thema: „Warum fordern die Frauen
das Stimmrecht".

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Em» a Galotti".
Residcnzthcater:  7 Uhr: «Mein erlauchte: Ahn¬

herr ".
D o U S'L-h c ate -r : 8.15 Uhr: „Muttcrscgen".
Skalatheater:  8 .15 Uhr: „TünneS im Harem".
Kür .haüS : 4 u : 8 Uhr: Wonnemmrtskonzerte(Militär ) .
«iophou - Theater,  Wilhclwfw. 8, täglich gcöslnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Echwalbacherstraße 57.

Woche»tags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uö.
Xi c Royal Bio - Theater - KincmatorgapS.

Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung. -
Avollo - Lbeatcr,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von

3—U , — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.
Doilsle sehalle,  Hellmundsw . 45, I : Geöffnet:

Werktags von 12—9.36 Uhr: an den Sonn- 'und Feier¬
tagen von 12—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne DiLelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherlirche Eingang MoSbacherftratzc.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.

RatS kaller  Sonntags . — W ieSbadencr Hof.
Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-

st r a tze. — Schlotz - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert.

Da; Nassauer Land.
y. Sonncubcrg . 27. Mürz . Der anläßlich

eines Urteils des Kreisausschusses von den
hiesigen Gemeindekörperschaften beschlossene
N a cht r a g zur Grundsteuer - Orü-
n u n g hat die Genehmigung der König¬
lichen Regierung erhalten und wird mit der
demnächst erfolgenden Veröffentlichung
Rechtskraft erlangen - Er enthält im wesent¬
lichen eine genauere Präzisierung derjenigen
unbebauten Grundstücke , denen die Ermäßi¬
gung des steuerbaren Wertes auf zwei Drit
tcl nicht zusteht und zwar lautet dieser
Passus folgendermaßen : „Diese Ermäßigung
tritt nicht ein bei unbebauten Grundstücken,
die innerhalb eines förmlich festgestellten
Bebauungsplanes liegen und an eine Straße
grenzen , an welcher das Anbauen zugelassen
wird ." Dieser Nachtrag hat rückwirkend
Kraft bis zum 1. April 1910. — Der Fluch t-
linien - und Bebauungsplan  über
die Erbreiterung der Wiesbadenerstraße
(Teil zwischen der Adolfstraße und der Lang-
gasse) hat die Zustimmung der Polizciver
ivaltung erhalten .— Die diesjährige F r ü h-
j a h r s k o n t r o l l v e r s am m lnn g findet
für die hiesigen Kontrollpflichtigen am Mitt¬
woch, 19. April 1911, vormittags 10 Uhr , in
Wiesbaden,  im Exerzierhaus der -Infan
terie -Kaserne . Schwalbacherstraße 18, statt.

u. Erbenheim, 27. März . Der gestrige B e-
zi rks - Sängertag  des fünften Bezirks des
nass. Sängertages im Saalbau rum Adler hatte
einen bedeutenden Erfolg . Alle sechs Vereine des
Bezirkes waren anwesend. Der Präsident des
Männergesangvereins „Eintracht " begrüßte die
anwesenden Sangesbrüder . Die Vereine brachten
folgende Eböre zum Vortrage : Sängerbund-
Vockenhausen: Kosackenritt von Wingert , Junge
Lieb und junger Wem von Anaerer und Mutter¬
liebe von Hermann Voigt : Konkordia-Sonnen¬
berg : Rudolf v. Werdenberg von Hcgar, Behüt
dich Gott von Henkel und Silbernes Bächlein von
Jsemann : Konkordia-Klovvenbeim: Rheingauer
Gebet von Svangenberg und Rudolf von Wcrden-
berg von Hegar : Männergesanaverein -Naurod:
Schön Rothtraut von Veit und Ich kehre wieder
von Wengert : Liedcrkranz-Rambach: Wald¬
morgen von Köllner und So viel Stern am
Himmel stehn von Engelsberg : Eintracht-Erben-
lieim: Waltber von Birbach von Jos . Werth und
Den Toten vom Iltis von Curti . Herr Gastwirt
Merten , Mitglied des Vorstandes des nass.
Sängerbundes , gab eine kurze Erläuterung über
den Zweck der bestehenden Bezirksvereine . Eins
wurde auf dem Süngertag vermißt , nämlich der
Vortrag von Volksliedern als Massenchor. Die
Veranstaltung verlief in der schönsten Harmonie
und somit dürfte die Einrichtung, die zum Ver¬
bände zählenden Vereine in llnterverbände zu
teilen , dem nassauischen Sängerbünde nur zum
Vorteile gereichen. — Die diesjährige G c n e -
r a l v e r s a m m l u n g der S v a r - und Dar-
lebnskaffe  eröffnetc der Direktor H. Mc r-
te n mit einem Nachruf für den verstorbenen Vor-
sivenden des Aufsichtsrats , Herrn Joh . Friedrich
Merten.  Sodann erstattete er den Jahres¬
bericht. Die Einnahmen betrugen 971 319.70 Ji,
die Ausgaben 957 230.46 M,  der Gesamtumsatz
mithin 1928 550.16 ,ti.  Der Reingewinn pro
1910 belief sich auf 2627.02 M.  Die Mitglieder-
zabl ist auf 218 gestiegen. Die auSscheidendcn
Aufsichtsratsmitglieder H. Häuser und H. Steinl,
wurden wieder- und Karl WinterrNeyer als Er¬
satzmann für I . Fr . Merten neugewählt. Zum
Verbandstag werden als Vertreter die Herren
Ed. Koch und H. Tb . Reinemer . zur General¬
versammlung der Genossenschaftsbankdie Herren
K. Schröder sen. und Wilh. Hartmannshenn ent¬
sendet.

wc. Schicrsteiu . 27. März . Gelegentlich
der vorgestern nachmittag hier stattgcfun-
dcnen gerichtlichen Versteigerung des Wohn¬
hauses der Eheleute Wilhelm Schröder,
belegen an Thieles Privatstraßc Nr . 4, sowie
eines Ackers im Distrikt Schimmcrich , legten
mit 7520 Ji das Höchstgebot ein : die Eheleute
Bahnwärter Karl Link  und Anna geb.
Schröder zu Schicrsteiu.

s . Nndcshcim , 27. März . Der 14jährige
Schüler Levnhard Mosler,  Svhn des
Rrückenwnrters L. Moslek hier , hat am 24.
Januar ds - Is . den 8jährigen Knaben Franz
Rücke r von hier , welcher beim Schlittschuh-
laufcu im hiesigen Hasen eingebrochen war,
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er¬
trinkens gerettet . Der Regierungspräsident
hat diese mutige Tat belobend zur tiffe—♦=
lichcn Kenntnis gebracht.

Ji.

i. Bogcl, 27. März . Der 71 Jahre alte Zim-
mermeistcr -Jakob Str . hier wurde am Samstag
vormittag mit durchschnittene  m Hai  s e
im Garten tot aufgcfundcn. Es liegt L-eibit-
mord vor.

\J  Ems . 27. März . Ter Bruuuenarbeiter
Beit  geriet in der Bersändthalle der König¬
lichen Brunnenverwaltung zwischen den
Auszug und die Wand , so daß er stark ge-
g u ekscht wurde und im Krankenwagen
nach Sause geschafft werden mußte . „

(**) Literivai , 27. März . Ein bulliger
Bauersmann wurde in der vergangenen Woche
von seinem eigenen Ochsenfuhrwerk überiabrcn.
Seine Verletzungen sind so schlimmer Natur , daß
nian den Verunglückten nach Coblenz fahren
mußte, woselbst er ini Bürserhospital Aufnahme
fand. Ter Verletzte befindet sich auf dem Wege
der Besserung.

ll. Wallau , 27. März . Die hiesige S v a r-
und D a r l e h n 8 k a s sc. e. G . m. u. H.,
zählte am Anfang dieses Jahres 36 Mitglie¬
der - Ihre Jahresbilanz für 1916 schließt in
Aktiven mit 14 663.94 JI und in Passiven mit
14 201.09 Ji ab , io daß ein Reingewinn
im Betrage vvn 4 6 2,85 Ji zu verzeichnen
war . Das Gcschäftsquthabcn der Genossen
betrug 1686.64 Ji. Reservefonds und Be
tricbsrücklage hatten die Höhe von 23 931
An Spareinlagen standen 19 355.77 Ji zu
Buch- Die Genossenschast hat auch einen ge
meinsamen Warenbezug in den Bereich ihrer
Wirksamkeit gezogen . -

Idstein , 27. März . Die Stadtverord
neten -Versammlung stellte den städtischen.
Haushalts - Etat  für 1911 in Elnnahme
ünd Ausgabe auf 159 935 JI fest. Hiervon ent¬
fallen auf ordentliche Einnahmen 156 93o JI,
auf außerordentliche Einnahmen 3066 M,  auf
ordentliche Ausgaben 158 885 Ji. auf außer¬
ordentliche Ausgaben 1566 Ji. An Steu¬
ern  werden die gleichen Sätze wie rm Vor
jahre und zwar 145 Prozent der Einkommen
stcuer , 186 der Grund -. Gebäude - und Ge
werbcsteuer und 86 der Bctriebsstcucr er

^ "kombcra , 27. März . Di- K o r n h a us-
gcictlfdiaft  in Liauidation veröffentlicht
nunmehr ihre Liauidationsbilanz . Die Aktiva
betragen 2111.37 Ji, die Passiva 2111.37 .Ä, bic
zweifelhaften Forderungen 1483.11 JI. Die Mit
gliedcrzabl beträgt 75. die 584 Geschäftsanteile
und 87 666 Ji Hauftsilinme» bcsitzeii.

(*) Kelkheim . 27. März . Vorgestern nach
mittag geriet das 3"/-jährigc Söhnchcn des
Schreinermeisters D i l l c r von hier , beim
Spielen in der Nähe der Aumühle m den
Bach, der dort in Zemcntrohre gefaßt . nt,
und verschwand  vor den Augen seiner
Gespielen in dem Kanal.  Der Landwirt
Kilp  veranlatzte schleunigste Rettungsmatz
regeln , doch konnte mau erst nach Zer
trümmcrn des Rohres  das Kind er¬
reichen . Der Arzt konnte nur den bereits
cingetretcncn Tod konstatieren.

Falkenstei». 27. März . Auf seinen Wan
derunacn bat der hiesige Nachtwächter  seit
einiger Zeit dem Laben eines Bäckermeisters Be¬
suche gemacht und Zucker waren e»  1 >v en¬
det . Eine Haussuchung förderte eine Menge
Schokolade und Zuckerwaren zutage.

Dahlheim , 27. März . Die verschiedensten
Wegebauvläne für die hiesige Gegend sind in
letzter Zeit an die Ocfsentlichkeit getreten , ohne
daß einer zu einem Resulate geführt hätte.
Neuerdings tritt wieder ganz besonders der
Plan hervor , den Weg über den Wcllmicher Berg
anszubaucn und zu chaussiercii. Es wäre dies
wohl auch der einfachste und zweckmäßigste, und
ganz besonders in finanzieller Hinsicht, denn er
würde wohl kaum ein Fünftel der Kosten bean¬
spruchen als die übrigen geforderten Chaussec-
bauanlagen . Er ist bis nach Prall , chauNicrt.
und eS wäre also nur der Verbindungsweg von
Prath nach dem Mein berzustellen. Es käme liier
dann an erster Stelle der Weg über den Well-
micher Berg in Betracht . Es könnte dieser Weg
auch noch mit angemessenen Zuschüssen von der
Gemeindc bewältigt werden. Bei einer gründ¬
lichen Chaussierung würde er den hiesigen An-
svriichen auch vollkommen genügen, denn ein
gutes Pferd kann dann 12—15 Zentner Herauf¬
ziehen. Daß etwas , dem vorgenannten ent¬
sprechendes, geschehen muß, kann von keiner
Seite in Abrede gestellt werden, denn Dahlheim
steht bezüglich der Berkeörsanlagen gegcnüber
manch anderer (stegend sehr zurück.

- -- Schwanheim , 25. März . Bei der dies¬
jährigen M u st e r u u g der hiesigen M i li¬
la r p f l i cht i g c n wurden von 87 zur Mn-
sternna Gestandenen 19 für tauglich befunden.

ff. Montabaur , 27. März . An dem hiesigen
Kaiser Wilhelms -Gnmnasium fand Ende der letz¬
ten Woche die mündliche  R e i s c v r ü f u n a
statt. Von 24 Oberprimanern bestanden 23, da¬
von wurden 9 von der mündlichen Prüfung
befreit.

cf Biedenkopf . 27. März . Ein S ch ul -
m ä d che lt von hier , namens Strack,  kam
dem Feuer zu na he und v erbrannte.

aus den Nachbarländern.
S . Bingen . 27. März . Ein Schleppkahn, der

sich im Anhänge des Radschlevodampfers „Raab
Karcher 6" befand, ist beute morgen im Binger
Lochf c st g e f a b r e n. Die Fahrstraße durch das
Binger Loch ist daher bis auf weiteres gesperrt.

ff. Wetzlar, 27. März . Dem 5königl. Staats¬
archivar Geheimen Archivrat Dr . Beltmann
hier wurde aus Anlaß seines bevorstehenden
Uebertritts in den Ruhestand der Kronen¬
ord c n dritter Klasse  verliehen.

und Gut . sogar die Früchte auf dem Felde
wurde » ihm gepsäudet , und zuguterlcm
wurden obendrein verschiedene Strafprozesse
wider ihn angestrengt . Älm L>amstag wurde
gegen ihn verhandelt , weil er an verschiede,
neu Pfandobjckien die Siegel unbefugt ent-
-ernt und die gepfändeten Gegenstände zuw
Teil au Dritte weitcrverkauft habe . I » h'"
Hauptsache handelt cs sich dabei um Fe>8'
fruchte : Kartoffeln , Heu , Stroh , aber auch
zwei Wagen , ein Pferd etc. kommen in^
Frage . H. stellte in der Hauptsache die Straf
taten in Abrede . Wegen Bannbruchs
Entfernung von Pfandzeichen in einer sott '
gesetzten Handlung , sowie wegen Betry ^s i>,
einem Falle wurde er zusätzlich zu der h,
Februar über ihn wegen Wcchselfälschl,i,„
verhängten einjährigen Gefängnisstrafe
einer solchen von vier Monaten  verur¬
teilt . Ein noch nicht genügend aufgeklärter
Fall wurde zur spätcreu Verhandlung ahg^
trennt . . '

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Aus schiefer Ebene.
W. Der Fuhrunternehmer Peter  H . von

O b e r h ö ch st a d t hat längere Zeit ein
Geschäft von einem über das Bkaß des Ge¬
wöhnlichen hinansgehendcn Umfang geführt.
Zuletzt übernahm er Arbeiten zu Preisen,
bei denen er direkt Geld zulcgtc , und un¬
term 14. Dezember 1968 ist der Konkurs
über sein Vermögen eröffnet worden , bei
dem nicht mehr als 16 Prozent für die
Gläubiger herauskqmen . Sein ganzes Hab

Sport.
* Fuhballsvort. TaS -Wettspiel am

schuft von Süd deu tsch land  brachte gestern de),,
Sportverein Wiesdnden  eine Niederlage geg»̂ '
den Westgaumsiftcr, di-e Mannheim« FutzballgeseM̂ ^-
von 1898.mit- 2-': 1.- -

Ringkampf Main,,-Wiesbaden. Veranlaßt durch.
foaemumton: Prosessional-Ritrglämvscr, welche sich. ^
einigen Ja -hran auf den größeren DariettzSühneß^
moistcn deutschen Städte produzieren und es derftaichi,,
haben, -den RiiMkampf-Sport durch ihre unlauteren Man)
pulatiouen und vorousdcstinimten S -iage, sowie durch Uw
unerhörten Rohhoiten in den Augen dcS Pudlikumz
herabzuivürdigen, haben sich die größeren At>h,!etS-Tbor:-
dereine, welche den griechisch-römischen Rrmglampf g,, .,
besonders pslegeu, entschlossen, dem sportfreuMsche)
Publikum die Auge» zu öffnen. Zu diesün Zwecked« -
«rftaltet der Athletik-Sportversin W i e S b a d c» unv der
Athletew-Berein Mainz am Sonntag , den 2, April, « q,
im großen Festsaals der Turng-scllschaft. Wiesbadens-
Schwal'bach« str. Nr . 8, einen Städte-Ringkampf, dci-
welchem sich die. besten Ringer der beiden Vereine gegw-
überstehen und tn ehrlicher Arbeit um die Siegesvalme^
kämpfen werden. ES fei darauf hingewicse», daß das.
Schuh'schc KilNftlcr-Quartett seine Mitwirkung ruzesag!-
hat und somit auch der unterhallends Teil der Veran-̂
staltung gesichert ist. Tie Preise der Plätze sind derart^
gestellt, daß cS jedem SvortSfreunde crinöglicht ist,, dses--
Bevansdaltung zu besuche» .

- Ter „Kathreiner-Preis " München-Berlin. Ter int
oorigen Jähre vom der Firma Kathreiners Mrljkassce-
Fabr-ilen auSgefetzte Preis vo» 66 ovo J(  sür Lenjenigen
deutschen Flieger, der aus einem in Deutschland erbaute,:
FllüMug den Weg Mimchen—Berlin durch die Luft sh- ;
Icflt, ist soeben neu ausgeschrieben worden. Der Weg.
München-Bertüi muß » uierhalb 38 stunden zurückgelegr,
werden, wobei je eine Zwischenlandung i» Nürnberg und.
Leipzig, und eine dritte an einem dom Flieger zu wäh¬
lenden Ort gestattet ist. Die Flüge müssen in der Zeit
zwischen dem 1. Mvi und 36. Nodeinber 1911 ftattsinden.

aus der EeschästsWelt.
Fortunas Gunst. Tic erfolgreiche Hauptkollckte des

Herrn Rudolf S t a s s c lt , Wahnhofstr. 4, wurde wieder
mit einem Haupttreffer bedacht und zwar entfiel in iw- -
selbe der dritte Hauptgewinn der Mainzer PserdelÄtcrie
onf Nr. 28l8. Ter glückliche Gewinner ist ein Hotel-
angcslellter. TU

Wetterbericht
von der Wetterdienststelle Weilbnrg.

Höchste Tcmp. »ach 0 -: 5, niedrigste Tenip.0 .. ;
Barometer: gestern 752,00 mm, heute 760,70 mm..
Boranssickitliche Witterung sür 28 . März:

Vielfach wolkig, vereinzelt noch Niederschläge, jedochi
meist geringe, etwas niildcr.

Nicderschlagshöhe seit gestern : Weilburg 14,
Fcldberg 10, Oicukirch 10, Marburg 13, Witzen-
Hausen3, Schwarzenborn 9, Kassel2, Trier 12.

Waffer - Zkhcinpcgcl Caub gestern2.05 heute2.54
stand : Lahnpegel Weilburg gestern 1.96 heute1.92

Sonnenaufgang 5,4)
i8 . Marz Sonnenuntergang 6.23

Mondaufgang
Monduntergang

5.38
838

Schrift - und Gcschäftsleitung : K. Leoboktz. )
Dcrantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, kür.
den Handels- uns allgemeinen Teil : Dr. E« U Mätzols,-
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassen
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- mül
GcrichtLnachrichten: I . Habcrmchl; für den JnserateMl:
HanS Buschmann. — Truck und Derlag: WieSbedrnn
General-Anzeiger Konrad Lchbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich'zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unberlangt eingcsandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Lnschristet

wandern in den Povierkorv. j

-PfiUeingisesis» -
Technikum Jlmenaul

| Elektro-u.Masch.-Ingenieure , -Techn u.WerkmstrJ
Prof . Schmidt

Die alte Waschmethodebei Aufwendung sröv-
tcr Kraftanstrengung durch Reiben -und Bmcmn
und mehrmaliges Kochen der Wäsche ihre Rein¬
heit wiederzugebe», ist längst ein überwimdener
Standpunkt , seitdem des selbsttätige Waschmmei.
Persil auf den Markt gebracht wurde . Diese Er-
sindung ist für die Behandlung und vor allem tuv
die Erhaltung der Wäsche von unschätzbarem
Wert : hört doch das schädliche Reiben uno^
Bürsten bei Gebrauch von Persil gänzlich auf, oa
nur ein einmaliges etwa ^ stündiges Kowcn
genügt, um sie ohne jeden weiteren Zusatz aon
Seife , Deifer.vnlver etc. blütenweiß , frisw
duftig zu machen: Was dies bedeutet, weiß leas
Hausfrau zu schätzen. War der Waschtag
ein Schrecken für den ganzen Haushalt , w
jetzt das Waschen eine Lust. Es geschieht
wisserniaben nebenher und die Hausfrau ran
dabei beauem ihrer sonstigen Tätigkeit »aw-
gehen. Dabei ist Persil garantiert unichaoliw-
weil frei von scharfen und ätzenden Stosten un
überdies außerordentlich billig im Gebrauch- ' _

Der heutigen Stadt -Auflage . .unseres
Blattes liegt ein Prospekt der ,) >rma >!-
Wolf . Abzahlungsgeschäft in Wiesbaden-
Friedrichstraße 41. bei , worauf wrr um
Leser aufmerksam machen.



Partei nebst Lad. u. Wohn.
Mr » i m verm . Näb.

HL gftt . 6, vt. r . 27600
L̂ Zärtnerei.
„nn Ruten, m. Wohnhaus.

Mistbeeterde. für ca.
"».ntter vorband., zu verm.

aje mit Mino
feÄ ‘| Ä!

Ircv-Reurer .LuifenstE

"Wohnungen,  |
*8 Zimmer.

AdlerNr. 15. Lad. m. 1—2 Sim.
rc. fof. o. so. 3. v. N. nebenan
Friseur -Geschäst._ -^ 0

MdBn btenorftriito 32  S"
9te ..3 . ff. z. v. Räb. 3.27074

I aiIam  mit o. ohne Wohn, z v.Laden ®Tfl hmftt. 4. 28024
Goebcnftr. 32. Lad. m. Nebenr..

ca. 60 Quadratm ., u. Lagerr ..
f. a. vass.. auck z. Unterst, v.
Möbeln, aus kürz. od. lang.
Dauer zû ,verm. 270?^

Scllmunüstr . 42. Laden m. sch.
Wobn. los, z. v. N. 1. St . -lid l

z-- Asnächster Nähe des
Surbauses
herrrdiaffl.Wohnungen

■„« 8 Zimmern, d.Neuzeit
Lr einger.. sos. od. spat.
§j» »-"-»"'M

6 Zim mer.

ŝ beii
Dr

c-̂ jmerstr. 58 nabe Kaiier-E/E -Ring, in ruh. vause.
b'err ch 6-3 .-W.. Bades-

E u reich!. Zubehör v.
N s .> sriib. Nab, vt.

*■— 5~Zimmer.
ÄerWr . 64. 2.. mod. 5 3 .-
g *nm.  N . vt. I. 26988

4 Zimmer.

sIäÜÜSI
,ÄT0 . 4 3 .. » .. Keller.sSr lt vm. Näb. v. 2<107
ITMetze 60 sch. gr . 6-Z.-W.,

ssnrnjrräsyg

Jabnstr . 34. Laden m. Wobn. z.
verm. Näb . 2. Stock l. 7072

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. ivat.
zu vermieten . Derielbe durfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Ausschnittgeschäst. Butter - u.
Eierbandluna usw. eignen.
Näheres Hellmundstrabe 5.
1. Stock links._ 2?c0o

Kl. Kirchgaffe3 zu
vm. N. b.Rudolvbs

_ daselbst. 27622
Marktstr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wobn.. bedeut. Lagerr ..
Werkstatträum . usw.. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier»

27706  R icolasttr . 41.

Hausbursche sucht Aushilfe
übern, a. Gartenarb . Will,. Oblv
Sonnenbera . Platter Str . 42.

Juna . Mann sucht Stelle als
Landwirtsch.- od. Erdarbeiter ,.
der Nabe Sonnenbergs . Nab.
in d. Erved. ü. Bl. 7248

Fleth , sol. Manu m. langt . «-
euan. s. Stelle a. Ausläufer o.

-pack. f. bauernd o. a. auSbilkS-
weife. Schwalbackerftr. 25. 2̂ r.

Jg . Mann m. gut. Zeusn . lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienttr . 21. Sib . 3. St . 4110

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
Sö. L . nach Marktstr . 13, 2. «4278

Weibliche.

Laden

Oranienstr . 5o. Nabe Kaiser-
Fr .-Ring . Laden m- 3-Z.-W.
u. Zubeb. weg. Geschaftsver-
legung sos. zu vm. Sur iekt
Geschäft geeignet. 27078

Schwalbacherstr. S. schonerLaden
mit Zubeb. zu verm. Nab. bei
Seffemer. Bismarckr .8. 27970

3 Zimmer.
Jäffe 17. trdl . 'Xdfflro. m. ö”5 » S ,u verm. 26044

KUtlialeritr . 5 sch. 3-.6.-W.
L 1. Avril z. verm. 27282

^Enbcrg .' Rambacherstr. 42,1Z-Z.-W. z. verm. Preis
2 Zimmer.

»erbcrg 38 ist enie 2-Ziin-
mcrwobnung auf gleich oder
Wer zu vermiete». 1708

Ä -ifftr. 5. Htb. Dachwobn.. 2
»im .. K. u. Zub. z. 1. Avril

verm.  27028
1 Zimmer.

^ritr . 13. bei Odembeimer.
1-,L-u.3-Ziinmer-Wohnungen
Uvrt zu vermieten.  27841

Wallukerstr. 10. Laden f. Kolo¬
nialwarengeschäft u. Wobn.
z. vm. Näb. vt. l. 27978

Werderstr . 8 sch. Laden m, 1
Zim. sos. z. v. Nab. Baubnro
Blum . Goebenstr. 18. 2740

! Werkstätten crcH
Dotzheimerstr. 88, Werkstatte

60 nSKtt ., zu verm. Nab.
bei Albertb . 271>a

Dotzheimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill. zu verm.  27179

Eltvillerstr . 9. Werkstatt m. o.ob.
Wohn, zu vm. Näb. Lad. 7003

Feldttr . 13. Stallung mit u.
ohne Wobnuna z. vm. 27217

Hallgarterttr . 7 gr . Werkstatt.
Stall u.  Wohnung . 27602
Stallung f. 2—4 Pferde Iahn-

str.19z.vm. N.Adolsstr.6,1. 27888
Secrobenttr . 33 Werkst, o. Lag.

Scharnborststr . 46 Werkstätte o
Lagerraum z. 1. Avril z.̂ vnr

«str . 33 1- u. 3-Zimerwoü-
nu„g, Vorderh., nebst Zubeb.
m vermieten._ . 1714

Wellribstr .13,Werkst,od.Lagerr.
zu verm. Näh. Vdh. vt. 27963

Wettendttr . 20. Waschküchêm.2 od. 3 Z.-W. s. verm. 27r>28-

l.eere Limmer
Mubosstr. 10 2 schone grobe

Mansarden in. Kochherd bill.
Mvermieten. , _ 1716

Saulbriiiiiienstrabe7, 1 gr . sch.
Mansardez. verm. Näheres
Tust. Gottwald._ 7092

Sneiftnauftr. 16, Mansd.-Zim.
mtl.6M . z. v. iNitzschel. 26957

Mobl. Zimmer . [
»tritt . 9, Htb. 1. I.. erbalt.
i Arb. Log. 2.30 Woche. 1710

kambacktal 11 schön gelegene,
n » möbl. Zim., mit u. ohne

ms. bei mätz. Preise . 1627
ft« ^ Süds ., frdl«,  niöbl . Zim

_ t Näh, i. Kurzw.-Gcsch. 1644
limentalerstr. 11. Mtb. 1. l.. a.
Möbl. Zim. z. verm. 27694

Mlftt . 17, 2. I., frdl . möbl.
nroNtsvitz-Z. z. vm., monatl.

W -4 . o tNladch. o. Frau.
StUtiMit. 55, 2. l., möbl. Zim.

u. e. nichtmäbl. zu verm.

Wielandttr . 9. eine Werkstatte
od. Lagerraum an ein tut ».
ßsesch a. 1. Aor. z. vm. 27212

Wielandttr . 13. Werkstatt od.
Lagerraum , bell u. trock. Nab.
das. Part . 27082

Modistin nimmt noch Kund.
in u. aub. dem Hause an Kirch¬
gaffe 20. Gtb. 2._ 1711

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt ft* im t Amertigenvon Kleidern und Blousen,
tadelloser Sitz Hellmundstrabe
40. vart . links.  1712

Naher,n bat noch Tage frei ,
Ausbeff. v. Kleid, u. Wasche. >603
E. S .. Gneisenaustr . 19. 2. r.

. . / ." jetzt 15" 4
zu verkaufen . , 7252

Moritzstr. 37. 1.. rechts
Gut erb. Sitz- ». Liegewagen

mit Gummireif . bill. z. vk. Nab.
Wellritzstr. 53. H. 3.. b. EnderS.

Neue u. gebr. Federroll . 15—90
;tr. Tragkr ., gr. Ausw b. z. vk.
>vez.-Gesch.. Dotzh.Str .87. 1671

Gelegenheitskaus.
llüschgarnitur, Sofa und zwei

Sessel 100 Mk. W. Minor.
B ismarckring 4._ 7189

Sehr sch. Lad.-Einrichtung.
Nutzbaum m. Ahornfüllung,
best, aus : 2 Schräuken mit
Glasschiebetür-», je zirka3 m
lang, u. Theke mit Glasaus-
srellkasten, zirka4>|, m lg., aus
der Konkursmasse Silberwarcn-
geschäft Hcideckcr sofort billig zu
verkaufen.

Näheres
W. Helfpich,
23 Schwalbachcrstratze23.

27938) Televbon 2941.

.Kapitalien. >

aiebt jg. Aristokratin die Mittel
z. Ankauf einer Dreffurnummer?
Off, u. Er. 307 a.d.Erv d.Bl . 7253

Gelddarlebne
in jeder Höbe zu M,  Zinsen.
Ratenweise Rückzahlung. Nab.
Pi ^ ormaldstr . 53. 3.. l.  7246

2L*™—
Ein weibes Säckcken nebst

Schlüssel verl . am Donerstag
abend . Abzugeben Hcllmund-
itrabe 31. Vdb. 1. l._ 1713,

SofiSftr. 18. vart .. 2 Arbeiter
erhalten billige Schlafstelle.

■Jotk 2.50 J _7234
ä'mmermannstr. 10, Htb. 2 I.,
«m. möbl. Zimmer. Wöchentl.
öMk. mit Kaffee. 1676

Wielandttr . 20. schöne belle La¬
gerräume . evtl . a. Büros od.
Werkst., v. 1. Avril z. verm.
Räb . Stb . 2.. b. Kreier. 27224
Stellen/finden.

Männliche.

wir suchen ää
geeignete Person zur Uebern. einer
llifbrrloae ISST
aus cig. Rechnung Wohn, genügt.
Io.Sicherheit w. verl. Off. u.Chiff.
..Bereinigte Webereien" an
Saasenftein & Vogler . A -̂G..
Frankfurt a. M._ F.91

Sckreinrrlehrling
gesucht 1709
__ Sellmundstr . 28.
_ Weiblicne._

Selbständige Rock- u. Taillen-
arbciterinncn sos, dauernd gef.
7177) Wiegand. Taunusstr . 13.

Braves Mädchen in die Lehre

« -» « - 1 ™ .
Tü * t. Alleinmädch. gef. >1719

Pagenstecherstr. 1, 2. Nerotal.

sz fanfmübditti gtf. |
f, Schwerdtfeger, Faulbr .-Str .2.

Zu sofortigem Antritt suchen wir noch tüchtige

putzverkäuserinnen
bei hohem Gehalt und dauerndem Engagement,ft.. Offerten mit Bild, Zeugnis-Abschriften und Angabe
der Gchaltsansprüchean H 122

Hern». Schmoller & Co., Mannheim.

Näherin sucht Beickäft. im Aus-
beffernv.K-eid. u. Wäsche. imAn-
fert. von Wäscheu.Kinderklelö. m
u.auh.d.Hause.Gr .Burgstr .16.4

Räberin empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
295 Nerostrabe 9. 2.

MZuniiche.

Zählkellner
tan A ?ante Erscheinung, in
'ta? - /Zs und Caivs gear-
Wz, sucht Stellung sofort.

gut. Stelle zahle
d a ?" Ois. n. Ed. 308Erved. d. Bl . 7250

Schneiderin ,s. Arb. Soe ». :Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Rlücherstrabe 7. ,vt.  4029

Eine ärztlich gevr. Maffrufe
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neugaffe 4. Htb. 3. M

Friseuse nimmt noch Damenan Adelbeidttr . 99. Htb. 1.
Perfekte Büglerin f. Kund-

s» ast in u. außer dem Hause
Sttftstrabe 10. Gtb. 8.  4768

Büglerin sucht noch Privat-
künden auber dem Hause. Dotz-
tz-Imerttr . 122. Bbb . 1 1167

Fräulein ges. Alt . s. Besch.,
gl. w. Br .. Laden bevor, ., f. fof.
eintr . Off. u. R . H. bauvtvottb

Tückt. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage z Waschen ,395
S . Schmidt. Aorkstr. 6. Htb. 3. l.

Tücht. Mädchen s. MonalStt.
2—3 Stunden a. T. Dobb .-
Strabe 124. Mtb . 1. r . 4268

Im Putzen. Waschen o. Nähen
f. halbe Tage cmvf. ff* in u. aub.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro zu vutzen Dotz-
belmerstr. 75. Mtb . 1._452

Anständige iunge Frau sucht
MonatSst. b mora . Nab . Feld-
strabe 25. Bdb . 1. St . 355-,

Junge tücht. Frau f. Monats-
stelle od. Aushilfe . 403Rleichstr. 43. Bdb . D. r.

Ven80liiecl6ne8.
Tflllgsrdinen etc.

repariert tadellos Wiesbochener
Stopf -Anstalt M. Kadau Nachf..
K. Schick ir .. Oranienstr . 3. elekt
Betrieb . Tel . 4604.  6864

Schr.. Bett u. oersch. b. z. vk.
Dotzheimerstr. 18, Mtb. 2. >7191

Bersch, gut erb. Theke». Regale
u. Nat .-Regist .-Kaße, f. neu. bill
abzug . Herniannstr . 8, vt. -199

Zu Dotzheim - Weilburgertal.
Neugaffe 71. wirdHotel -.Privat-
u. Penffonswasche angenommen,
grobe eigene Bleiche u. rem stieb.
Wasser, billige Preise u. schnellste
Bedienung . Tel . 307.

26966

Blau -weiben tschieferfrei).
weißen und gelbenGartenkies
in Waggonladungen, Karren u.
Säcken liefert frei Haus >28094
Emil Kobig , Wiesbaden.
Moritzstr. 28. — Fernfpr . 2813.

Tannenstangen ftSS
27982) Feldttr . 18. Tel. 2345.

1667

Gut erb. Schranke. Bett .,Tl )che,
Kom.. Nähmaschine ,15 M.) bill.
abzug . Hermaniistr . 8, vt . <198

Jg . Frau suchtW.- u. Putzbeiw.
gebt a. koch.. Näh. b. 3 Uhr na chm
Blücherst. 9. v. 474

Schneiderin emvtieblt ffch in
allen Näharbeiten , auch AuS-
beffern u. Stopfen der Wasche.
Tag 4 . Grabenitr . 26. 3. 5924

Diverse.
Schöner, wachsamer Kriegs¬

hund. starker Handkarren bill.
z. vk. Ludwigstr. 8; vt.. Volker.

Eichcn-Geländerpsosten
sehr billig abzugeben.
27982) Feldstr . 18. Tel . 2345

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Bertrauenöst ., da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off. u. H. 10. bauvt vostl. 2848

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor. Reife o. irgend« .
Vertrauensoost . KautionSfäb.
ff. Postlagerkarte 65. 1512

Günstige Kaufgelegenheit für
Brautleute . Pol . Schlafzim. m.
gr . Sviegelschr. 350 Mk. , 7199

W Mivnr Rismarckrina 4.
Kinderbettstelle >Eich> 1̂ 0 lg.

75 br. 10 M.. gut erb. Schrelb-
tisch 22 M. Römerbg.21,1l. 7203

2 t. Klciderschr. mit 2Schubl ..
Sosa ,Tisch,Waschkomm.,Balkon-
kastcii Seerobenstr . 2. 3. 16 93

Vollst. 2schl. Muschelbett 30 M..
Vertiko 30. eins. Bett 1a. 2tür.
Klciderschr. 20, alles fastneu . zu
verk Jabilstr . 44, Htb. v. 1<18
Weg.Umz. 2Bett „ Nachtichrlch.

Ausz.-Tiich. Süfa . Bert .. Kuchen-
scln.b,VillaWalki » iibistr.3,v.1c00

Wasäikom. mit u. ohne Mari ».
20 gute Betten . Federn. Nacht¬
tische. 10 Sofas von 6 Mk. an.
Kückenschr. und mische, Stühle.
Sessel. Küchengcschirr, Leuchter
u. viel. and. umstandeli. ivottb.
Dotzheimerstr. 20. Htb. v. 7240

Küchcneinrichtg. 35 u. 48 Mk..
Plüsch-Sofa u. 4 Stuhle 35 Mk..
Sckrank 12. 2tur . Schrank 25.
Kom. 6. Bett 5. Tisch 2. Stuhle
1.50, Sofa 10, Ottom. 12, Lliiol.-
Tevv. 15 n. 9, Anrichte3. Svieg.
2.50. Ovaltisch6. Aiiszicb-. 3 >m.-.
Küch.- u. Schreibtische 19, Deck¬
betten u. Kiffen. 6 eiserne Perb-
Betten . fast neu, a 4 .50. Wasch¬
tisch6, Nachttisch4. einz.Svriiiig-
u. Pat .-Rabme»,Scegratz.-Woll-,
Kavock- u. Haarmatr . u. vieles
mehr spottbillig. 6987Raucntalerftr . 6. vart.

Hunde werden geschoren, ge¬
waschen u. couviert . Pferde
werden geschoren. Masckmcn-

Mim  M f
werd. bill. besorgt bei Ch. Klees.
Dreiweidenstr . 4.  _ 280o-

Umzüge. sowie Rollfuhrwerk

Umzüge
werden billigst besorgt 7251
Adam Stillger . Karlstrabe 38.
Wanda sucht Severin.
_7254

Junge Werte Meule
in Residenzst. Thür ., wünschen
ein Kind, diskr . besserer Herkumt
gegen einmalige Vergütung an-
zunebmen. Agenten verb. Imgeb.
unt . A. K. 109 a. Haaffenftem «.
Analer . A.-G.. Weimar . F . 88

Tapeten-
Ikcstc spottbillig. (27776
H.Stenzel,Sd|iilpfff6

Eleg. fast neue Damenkleider
s. bill. Kl. Weberg. 9. 1. 27701

Herde u . Ocsen
billigst Hochstättenstr. 2. 7060

Sckubmacker - Nähmaschine,
Singer , bill. abzugeb. Hclenen-
strabe 24. Mtb . 1. r._ 1680

Singer Nähmaschine wie neu.
Bücher-.Kleiderschr..Basckkoimii.
umzugh. b. z.vk. Villa Walkmübl-
strabe 3, v._ 1699

Vollbadewannen 15 Mk.. Gas¬
kocher. Gaslamp .. Glühkörper ec.
enorm bill. H. Krause . Wellritz-
stratze 10._ 1440
t-' ohrraH Sreil .. f. neu,7bill.hanrraa , Rbeinstr. 49. >.7024

Sehr gut erb. Herrenrad mit
Freil .25M .,desgl.eis.Bettst .6 M.
z. vk. Rheingauerstr . 3, Stb . 1.

. 1702
Sch. Herrenrad mit Frei !, ist

umständeh. b. z. vk. Sebanstr . 5.
Htb. v. bei Grünthaler . 1701

Gebr. zahrräder
sowie eine f. neue Rennmaschine
billigst. 27777

E. Stößer , Hermannstr . 15.
Einige zurückgesetzie

SpkjseWiuttlllinpen
billig zu verkaufen. 27966

Ö. 4»» 8tcicp , Neugassc 13.
Lehr , eiserne Köhren
für Eiilfricdig . u. Wasserlcitimg.
kkerdelrripp . u. kaufen
sehr billig zu verl . 27653
Gebr . Ackermann. Luiscnstr . 47.

1 schönes Bett nebst Matr.
bill. z. verk. Rauentalerstr . 19.
Bellaardt . 1717

Bett 29. 2t. Klciderschr. 30.
gr . Rollickutzw. 25 z. vk. Kirch-
aaffe 23. 1. _7249
Vollst.Bett32 .1-tür .K!eiderschr.

12, 2-tür . 18. Tisch3. Kuchenschr.
10 M. Bleichstr. 39.Htb., 1. l. 1r22

H.Bett , 2t.Kleiderschr..Waschk..
Nachttisch. Tisch. 2 Stühle . Svieg.
b. z. vk. Bleichstr.15. H.v. l. 1720

Kaufgesuciie.
Ca. 4 Quadratmeter altes

Buntglas in beliebiger Große
zu kauf. gei. Osi. m. Preis u.
Eb. 306 a . d. Erv . d. Bl. 7̂

Ständiger An - u . Verkauf
von Flasch., altem Eisen. Metalle.
Möbel, Tevvicb.. Kleidern. «7231

Dotzheimer Str . 17, Gth. 1 Tr.

Papierabfälle , altes Eise «,
Metalle . Lumpen , Knochen»
alte Zeitungen . Gummi ete.
kauft zu den höchsten Preisen.
Bestellungen werden sofort besorgt.

Georg Jäger,
Dotzheimerstraße 146.

und Schnlgaffe 4. 28087
Telephon 808. Telephon 803.

Iußitnt Worte,
staatl . konz. u.Aufs. d. Schnlbch.
höh.prio .Lehr-u.Err,eh .-Anftalt
Vorbcreitungsanst .aufalleKlaff.v . .. i l  Vloim tnll S frtJttll

Buch über die Ehe
von Dr .Retau m. 39 Abbild ,statt
2.50 Mk. nur 1 - Mk. in Bricfm.
Oskar Gottschlick. Gorma . S .-A.
«Postfach.) 27936

Damen t
erbalten diskr . Rat und Hilfe
Frau Elisabeth Linke. Michels¬
berg 32. 1. _ 7163
"Tapezierer ! Polstermöbel

billig im Haufe ausgearbeltet.
1721 Dotzb. Str . 66. 2 l.

Evangel.

tHrfangbfidirr
in allen Preislagen , große Aus¬
wahl . Namen - Ausdruck gratis

emvftehlt 27993
Vavierhanvlung Hahn,

Kirchgaffe 51.

Abgepasste gestickte
Blusen , Kleidershawls
in allen Farbm . zu bill. Preise.
W931 Kirchgaffe 23, 1.

Uhren aller Art
repariert gut und billig

unter Garantie

77924

l
Unrmacher,
Schulgasse 7,

grosse Auswahl
von Mk. 1 .40 an bis

hochfein echt Seehund-
leder -Band.

Sammetbücher.

Papierlager
BCoctv,

Ecke Michelsberg-
28093 Kirchgasse.

B o D p P D P

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1,75
Alle Farben vorrätig.  ‘

Alleinverkauf:

J.Herb, Langgaffe
* = 20 .=

□ □□□□□

|Tei$seifel
wäscht am
^ besten.

Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Eiiischrcibegcbühr von 18 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiussttaße 8 oder in unseren Aiizeigeii-Aniiahme-
siellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis

«Sext. b. Öb.-Prim .inkl.d. fämti.
Schul,a., f.Mädch.)u.Eram .tEini..
Prim .,Fäbiir ..Seekad.u.Abitur .)!
Nichtvers.Schül. öff.Schul k.d.Kl
bald einhol. od. and.Prüf ,mack.!
Studienanst . f. Erwacks.a.Dam.!
Arbeitsstund , bis Prima ,nkl. !Leit.Crkl. lbH.b.gbit.inkl. t
Priv .-Unt. i. all. Fäck.. a. f.Ausl ..
desgl.für Kauffeuteu. Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse. Pens. !

Worbs . (7150
Privatsckuldir . m. Oberlehrerz.
Luisenstr.49u.SckwalbacherStr.

Lhauffeurscbule
«Insoi » a . RIi.

Staatsaufsicht Prosp. frei.

in d. Rubriken : „zu vermieten " - „ Mtetgefuche " - „ zu ver¬
kaufen" - „Kaufgefnche" - „Stellen finden"- „Stellen
suchen" - zu.inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgrführten Rnbriken verwendet werden.
gV Für Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen» kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden . "MS

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Sitte recht deullich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier dnrüich ausgefüllt ist.
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Verklungene töne,
: jjcrnan von ßans Lecker-Wiesbaden.

r fl. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)
«ur das Geschrei nicht mehr hören —.fort,

In seinem Gehirn wühlte cs,' icdes
jeder Ton , den sie ausgestotzen. hatte

^ schmerzhaft wie ein Hieb getroffen,
werden, was wollte , nur Ruhe mutzte

-rĝ '̂ der Stratzc lief er erst eine Strecke,
tJl  zur Besinnung zu kommen, - dann sing

■ nttV überlegen.
tt LZm setzt'? Was sollte er tun ? Emen

g* mb  hatte er nicht,zu dem er gehen seinausschütten konnte : vielleicht wurde ein
,r  ihn auch gar nicht verstehen . Das
£ doch ttire, wer alles selbst erlebet . Aber

Ülmdwie muhte er die Last von seiner Seele
»,ren. sich mitteilen . , _

^ « löblich fiel ihm die Swerbeewa ein . Sie
LJg, ihn aufgesordert , sie zu besuchen, war
V der

Wiesbadener General - Anzeiger

Gesellschaft' bei Emcljanow , so
Eindlich und gut 8». ihm gewesen — viel

fand er bei ihr Verständnis . Sie
eine Frau , Künstlerin , sie muhte v̂er-

Axn, war er litt , konnte ihm vielleicht Rat,
^Er ^ah nach der Uhr, es war die richtige

M Zwischen fünf und sechs bin ich stets zu
hatte sie gesagt, er erinnerte sich

SU genau — jetzt war es fünf . Er rief erne
l-iaschke, stieg ein und nannte dem Kuftcher

U Wohnung der Sängerin.
" Unterwegs kam ihm der Gedanke, ob er
'« bl auch richtig für einen ersten Besuch an-

Mogcu sei: er muhte sich eingestehen , dah er
«ckt einmal wuhte . was dazu gehöre.

Mtzr hatte einen dunklen Iackettanzug an,
würde wohl genügen : außerdem , ihm
wenig Sinn nach solcher Frage , wenn er

»»ck schon manches gelernt , bei andern beob-
Met batte. Er ging ja auch nicht zu ihr, um

ihr eine Anstanhsvisite m  machen — die Ver¬
zweiflung trieb ihn hin. er suchte sie auf , um
ihren Rat zu erbitten.

Als er geklingelt und dre ihm öffnende
Zofe gefragt hatte, ob Anna Pawlowna zu
Hause sei. siel es ihm auf, dah diese, trotzdem
sie seine Frage bejaht hatte, zögernd stehen
blieb. Was wollte sie noch? Warum Uetz
sie ihn nicht eintreten , benachrichtigte die Sän¬
gerin von seiner Anwesenheit ? Da fiel ihm
ein , dah er ihr wohl seine Karte hätte geben
müssen: doch er hatte keine bei sich, so sagte
er schnell: _ . .. ,

„Bitte , melden Sie Alexander Jwanowltsch
Krutow," und fügte noch hinzu : „Vom Kon¬
servatorium ." , . , m

Vielleicht hatte die Swerbeewa seinen Na¬
men vergessen.

Doch sie hatte weder ihn noch seinen Na¬
men vergessen, wuhte auch schon, dah er vom
Herbst an bei der Oper engagiert sei, und be¬
grüßte ihn als lieben Kollegen.

Sie begann auch sofort, nachdem sie ihn
eingcladen , Platz zu nehmen , ihm im Plau¬
derton Vorwürfe zu machen, dah er so lange
mit seinem Besuch gezögert hätte, und als er
darauf schwieg und sie. dadurch aufmerk,am
gemacht, bemerkte, dah er durch irgend ctwav
beunruhigt , säst verstört war , wurde sie ernster
und fragte gerade heraus , das er hätte , ob
ihm ein Unglück zugestohen sei- Das klang
so aufrichtig, so teilnahmsvoll , daß schon ehre
Frage , die Worte allein Alexander Vertrauen
fassen liehen und er ihr gestand, dah er tat¬
sächlich in besonderer Angelegenheit zu ihr
gekommen sei, sie bäte, ihr alles , was ihn be¬
wege, erzählen zu dürfen.

„Aber gewiß , mein Lieber," erwiderte sic
eifrig . „Nur warten Sie noch einen Augen¬
blick, wir wollen es uns ganz heimisch machen.
Wir brauchen hier auch nicht in dem steifen
Salon zu sitzen: kommen Sie mit in mein
Boudoir , da ist cs gemütlicher ."

Ehe sie aufstand und ihn aufforderte , ihr
zu folgen , hatte sie der herbeigerufcnen Zofe

befohlen , Tee in ihrem Boudoir zu servieren,
und hinzugefügt , dah sie für niemand zu
Hause sei. ’ .

Eine Stunde war vergangen . Vor ihnen
summte der kleine, silberne Teekessel, Anna
Pawlowna hatte sich bequem in einen großen,
weichen Sessel geschmiegt und sah gedanken¬
voll auf Krutow , der seine Beichte eben be¬
endet hatte. , , . -

Alles hatte er ihr erzählt , sein ganzes
Leben geschildert, nichts beschönigt, aber auch
nichts gemildert . .

„Und sind Sic ." fragte die Sängerin lang¬
sam. „überzeugt , dah Sie nie Reue empfinden
werden , wenn Sie Ihre Frau verlassen?

Alexander blickte sie an.
„Wie könnte ich. nach allem, was sie mir

getan , nachdem sie versucht hat, mich meiner
Kunst abwendig zu machen, diele beschimpft

J Ein kaum wahrnehmbares Lächeln hiischte
bei diesen Worten Uber die Züge der -Lau-
gcrin . Ta sah einer vor ihr , der̂ die Kunst,
das Theater noch vom idealen « taudpunkt
aus betrachtete, zum Schwärmer eigentlich
schon zu alt und doch ein Junge noch in sei¬
ner Wcltfremdheit . Wenn er erst den Helgen
Boden der Bühne betreten, die Misere des
Bühncnlcbens kennen gelernt hatte , wird
ivenig von dem Idealismus zuruckbleiben.
Aber er wird seinen Weg machen — Iermv-
low sagt cs . ist ganz hingerissen von seiner
Stimme , und dann cv ist ent fcßftttei
Mensch, gebaut wie Apoll : da soll er neben
seiner Stimme nur auch die Schultern ge¬
brauchen. um sich die Bahn freizuhalten.

Sic neigte sich zu ihm herüber und ergriff
seine Hand. _ , .

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen,
und ich will versuchen, Ihnen zu helfen.

Darauf setzte sie ihm auseinander , was
er tun müsse. Die Hauptsache, er müsse für
eine Weile aus Petersburg verschwinden,
wenigstens so lange , bis seine Frau die
Stadt verlassen hätte. „Denn sie wird Src

suchen, überall , wo sie denken kann, Sie zu
finden . Gehen Sie nach Finnland , kapselq
Sie sich da ein , in Helsingfors oder Wrborg,
einen Flügel findet man überall, singen
kann man auch überall : der Professor soll
Ihnen einen Konservatoristen mitgeben, der
Sie beim Gesang begleite » kann. Alle
Woche oder alle zwei Wochen kommen Sie
dann heimlich nach Petersburg und lassen
Jermolow , der Sie im übrigen genau zu rnz
struiercn hat, hören , was Sie getan und ge,
lernt haben. Mit dem Professor will ich.
wenn Ihnen das lieber ist, sprechen, ihm die
Gründe andeuten — alles braucht er nicht zu
wissen. Von Helsingfors oder Wibora oder
wo Sie sonst sein werden, schreiben Sie an
Ihre Frau und setzen ihr die Notwendig¬
keit der Trennung in ruhigen Worten aus¬
einander . Das geht besser als mündlich,
man regt sich dabei nicht ans. Damit Ihre
Frau Ihren Aufenthaltsort nicht erfährt,
können Sic mir den Bries einschicken, uh
werde deuselben hier zur Post geben. Und
noch eins : iiuterstiitzen Sie Ihre Frau,
geben Sie reichlich, entbehren Sie lieber,
nur lassen Sie Ihre Frau nicht Not leiden.
„Gewiß , gewiß, " fügte sie. schnell hinzu , als
sic sah, dah Alexander lebhaft die Hand er¬
hob, „Sie werden nicht anders handeln , ich
hätte das gar nicht zu erwähnen brauchen.
Und nun trinken Sie Ihren Tee , bisher
haben Sie noch keinen Schluck genommen:
später singen Sie . ich werde Sie begleiten.
Ja . wollen Sie ? Tann werden Sie Ihre
Ruhe zurückgewinnen ."

Als Alexander nach einer weiteren
Stunde das Haus der Sängerin verlieh,
kam er sich wie ein neuer Mensch vor. Ein
wohliges Gefühl durchströmteihn. als er an
ihre Güte und Herzlichkeit zurückdachte. Wie
war sie doch so anders als Nastja, die in der
letzten Zeit nur Schmähungen ^und Vcr-
dächigungen für ihn gehabt! Mit welcher
Wärme hatte sie sich seiner angenommen, ihn
mit ihrem Rat unterstützt, welch lebhaftes

' Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 25. März. Englische Zeitungsmel-
farttoeii über Befürchtungen des Ausbruchs der
Wndseligkeiten zwischen Rußland und China,
<oime ungünstige Meldungen über die Lage des
Mliscben Eiscnmarktes wirkten verstimmend
m,d hatten auf allen Gebieten Positionslösungen
m Folge. Aber nur russische Baukenwerte er¬
litten hierdurch stärkere Einbußen, während die
übrige Börse ziemliche Widerstandsfähigkeit l>c-
hmdete. Aus dem Montanmarkt- verloren Laura-
bütte nach der gestrigen bedeutenden Steige-
ium  1 vCt., während Obcrschlesische Eisciiindn-
ItrNtticn sich3 vCt. höher stellten. Von Banken

erfuhren Diskonto-Kommandit eine Steigerung
von iVi.  vCt . Dagegen verlor Petersburger
Internationale Handelsbank2?4 , Russische Bank
für auswärtigen Handel 1% Et ., auch Warschau-
Wiener gaben »ach. Kanada-Aktien konnten trotz
des sehr befriedigenden Einnahmeausweises
ihren Kursstand nicht behaupten. Das Geschäft
hielt sich meist in engen Grenzen, namentlich im
späteren Verlaufe, da die Spekulation die weitere
Entwicklungabwarten wollte, zumal die aus¬
wärtigen Börsen keine Anregung boten. Ultimo-
geld 4% vCt., tägliches Geld 3% vCt.

Die Börse schloß ruhig im Ultimohandel bei
teilweise leichten Erholungen. Deutsch-Luxem¬
burger waren gebessert, russische Werte schwach.
Jndustriewerte des Kassamarktes waren etwas

weniger lebhaft, aber ziemlich gehalten. Orcn-
stein u. Kovvel waren bei großen Umsätzen
höher. .

Privat -Diskont &V2.
Frankfurt a. M., 25. März.

2— Uhr. Krcdttaktien 211s/r.
198%. Dresdner Bank 164.

Staatsbahn 160.—.' Lombarden 19%.
timore 102%.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 25. März. (W. B.) 4vroz. Serben

88.50.
Paris , 25. März. Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123"/» , lange Sicht 123%.
Mailand. 25. März, 10 Uhr 50 Min. 3%proz.

Rente 104.22—. Mittclmeer 441.—. Mcridional

Kurse von 1%—
Disconko-Comm.

Bal-

690.—. Banca d'Jtalia 1529—. Banca Com-
merciale 928—. Wechsel auf Paris 100.45—.
Wechsel auf Berlin 124.28.

London, 25. Mürz. iW. B.) Silber prompt
24%. 2 Monate 24'/».

London, 25. März. Utah Bingham 4/2,
*

Messen und Märkte.
Mannheim, 25. März. (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Scvt. —.—, Nov.
— , März Mai 207%B.. 205% G.,
Roggen: Sept . —.—, Nov. —.—, März — , Mai
—.—. Hafer: Sevt . — , Nov. — , März — .
Mai — . Mais : Sept. — , Nov, ——, März
— , Mai —,- ,

iricruireu uw •> . — — —

ffarliner B 6 rse , 25 . Marz 1911
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100.3GB
,00 308
,00 .250
,00 .250

. 1Q2.20B
3S 54.208

84.50i*,
. , 01 .301!
3!t 54.208

84.5058
102.8058
,00 .3056
,00 .400

3X-
4
3S 9, .60t*}
3% 90 .788
4 10, 0050
3

54.000
55.00010,.,0G

,01.500
. , 00 40,0
38 52.000

Dtsoh. Fds. 8. Staats-Pap.
Dt.Rchs.Schati
«0. 1. 4. 12
8°. 1. 7. 12

Pr.Sohatz19,2
Dt. Rtiohs-Anl
Do. do.
do. de.
do.Schtzg. 03

Preuss.kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

irow.Adl.I355
do, 09 11k. 19
do. 95. . . .

Cass, lautloser
do. XXI. o. 17
do. XXII. 0. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. 00. 86/02

HessStA,93/09
do.96 03 04 05
do. 05

Oldb.St.KrdObi
'Brandenb.Pr.-A
lHann.PA-Vlt.VIII
Ostpr. Prv.-Obl,
do. do.

Pomm.Pro.-Anl
Pojen.Prv.-Anl
do. do.

Rhein.Pn.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Pr».A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. di. 15
do. do.

Wi8tpr.Pr.-Anl.
AltenaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. , 882/98
oo. St.-Syn. I,

Bielefeld. . .
Brest. St.-A. 9,
Btombrg. St.-A.

do. Ivk. 19
Charlttb.89/99

dt. 07 u. 17

91405
80.508

101.500

100.500
90.200
92 .250
90.250

51.30088.200
100.500

100.25b
04.300
91.300

101.400

100 00G
94 .000
99 .0056
554056

,00 .300,oo.,OG
92.25b
92.100

100.30b,00.00bG
,00.40b

Charlttb.95/96
Odin. St.-A.v.98
OBssold.88/03
Elberf.St.-0.99
Eas.StA.IV.V.98
HallescbeSt.-A

. . . 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiol.St.A.93/10

do. 04/17
do. 07,19
do. 89/98
do.Ol 02 04

Magdeb.91ul0
do. 06 ük. II
do.759, u02

MündenorSt.A.
Naumburg. 97
Poinar St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiosbad. , 901

Bert. Ptdb.
do. do.
oo. neue
do. do.
oo. do.

CnUdsob
do. oo.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostprsuss
do.

Pom« . Ind
do. do.
do.neuld
do. oo.

Posenscheoo.
do. I. 0

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. 1. A.
do. I. G.

SohlHIstLc
do. oo.

WestRand
d» .

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

:Hannoisob
oo.

Hess-Nass
de.

Kor»Hoorn
di. de.

3^ 92 .511n0
IX 92 .53hg
3\  92 .758
4 100.000

98.800
100.203

3S
3H 93 .00b

100.108
100.10B
100038

3b »3.800
90.750

100.750
100.750
93800

3i —
3X. .. 91 .758
SS 90.908
3i 92000

1,8 808
,06 .005
,00 , Ob
91 800
8, .90l*i

100.500

91.980

8270b
99600
93 800

I00.50ht
91.000
91.001*
81 808
90.300

102.400
3Ü 81.900

100.100
,00.400

3X 90 .8050
3 81.250
3K-

,00408
,00.403

32 91.805
4 — ' -
4 , 00.105
3» 90.400
3S SO7553 - -
3S
3
4
3X
4
3S

91.800

100.700
3i 91.90b

?vmm. . . 4 ,00 GOII Ung. Golorente4 93 8GB
do. 3* 9, SOG do. Kronenrt. <1 91.75b

Peeenscbe4 100 60b do. Staatsr.97 3Y 8t .OOG
do. 3*13140t; Sucar. Anl. 98 4*

Preusr. . . 100.6QG 3Air.StA.100L. 4* 95 50h
do. 3*191.50b 00. 0». Pes. 6 103 80bB

Rh.-Westf.4 ,00 SOliGLissabon.St.-A. 4 80 OQG
do. 3*

4
.91.SOG
100 70G Eiscnoann- Stamm- Aktien

Schiss. . . 4 loi .ooi*; »lig.Dt. Kleine.6 139.730
do. 3* 92.OOG Braunschw. Ld. 6

Schl.Holst.4 ,00 706 Creteldcr. . . 3 104.SOG
*do. 3* 91.30G tüiin-Löbeck. . 3 77 001*5

AuL8b.7!I-laLe frc. 37.500 Halle-Hettst.LA3 67.6flbG
8ao.präm.A.67 4 169.75b LübeckBüchen8 167 4000
Brnsebw.2v7L. frc. 207 OObGNiederlausitz. . 3* 37 20G
Oöltt-IAind.p.A. 31 ,37.25b Nordh.Warn. LA 77 606
Hamb.50Tlr. L. 3 Oesterr. Staats 6?
Lübecker de. 3* Warsch.-Wien. T 210.50b
Mein. TGuld.-l. frc. 37 250 Mittelmeer. . 3.4
Otdenb.40TI.L. 3 123.6Gb Prinz Henri. .

1+1
144 756

Ausiännisc DB
5

Fords.
Eisennahn- P lor. -Obligat.

do inn.4000M. 4L 99.90b üux-Pragerülo.3 77.401*;
do.äuss1OOLvr4* 98205 Galiz.Carlluaw4
do.Ges. 8.8.97 4 S0.7Ub Kasch.Odb.Gld. 4 94 201)6
Buw.St.-Anl.92 6 00. Silb. 89 4 93 106
ChileGold-Anl. 4* Oest.Un2.St.all 3 81 OOWj
Chin.Anl.vl895 6 do.Ergzgsnetz3 8Ü.25G

00. «. 1896 ,0 , .901*5do.Staats Gold4 97.201)6
00. v. 188! 4; 98 75b Sfldöst.(Lomb.] 5.6 57 OObG

do. TientsinP 5 101 90bG ao. Obi. Gele 5 99.406
Griecn.A.81-84 1.6 53.3QnGIvangor. Oomb 4* 98.60bG
do. Golorente 1,3 42.301*; Mosco-Kursk
do. Monopol I! 0relGriasi89er4

Jan.A.H. 10.1.7 4S 97 20b Süd-Westbahn4 90.255
00. 4 92.401*5 Koslow-Woron 4 90.6QB

Mex.AnHOSON5 9S70bG Kursk-Kiew. 4 9200b
Oesterr. Geld: 4 98,50iiC.Mosc.KiewWor4 90 25liG
do. Paoierrt 4,2 Mosco-Rjasan 4 9200b
do. Silberr. 4.2 Rybinsk gar 4 90.25liG
do. 1860Lose4 ,71.755 Süd-Ost 1897 4 80.60b

Port.StA.unf.il 3 67 OOG do. 1898 uk.CE 4 90.70B
de. III. Spe: frc 12.00ItGWladikawk. 9! 4 90.75b

Rumän. 1901 5 101.500 Anat.Eisb.-Obl 4k 100 3056
oo. 1905 4 92 90bB do.Ergänz.Netz 4X100.1W*;
de. 189( 4 SS.SYbVItal.Mittelmeer4
00. 1898 4 92.40b Cntr.Pac. 1949 4

Russ.Anl. 1902 4 92.4QbGS.LouisS.Franc 4 81.706
do. ae. 1905 4i I00.50I)GSt.Louisli.Ino.E 4
do. Goldrente0 ,00.20btt Tehuanteo.G.A 5 100.75bG
do. Staaisrnt
00.Boaen-Kr

4
5 z :z Dbhisgub Hvpotti.- Pfandli.

Sao PauloG. A 5 1Q0.25bG berl.Hvp.-Bank 3* 90.006
Schwed.StA.86 3* 92.501*5 ao. VVIu. 41 101 60B
Sern.amAnl.95 4 8540bG da. XIIIXIV15 4 100.OObG
Türk. St-.A. 0! 4 87.40Ui do. IIIIVu. , 5 4 29.256
de. 8agd.-A 4 867086 do. VIIVIIIu.l! 4 S9.50UG
de. 1905. 4 do. !. uk. 1916 3S 92 «01,(5
de. Lese. frc ,79.75b do.KmOb.l u.l8 |l 00.300

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

DtsohHvnB.VIII
oo. XVIIIXIX

Frankl.H.B. XIV
GothaerGrdkr.oo. II
oo. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
oo. oo. 1908

Hann.Bd. XV19
oo. do. I!

Mackl.H.uW.VI00. 00. I
oo. do. II III

Meckl.-Str.H.B
Meining. VIVII
oo. Vlli
do. IXn. ,914
oo.XIVu.1919
oo. 1913

Mittold.Bdkr. VI
oo. imk. 06
oo. Ororlbr.HI

Nordfl.Qrdkr.l
Preuss.Bdkr.IV
do. XVII
oo. XI

Pr.0en1r.3d.90
do. v.03 uk. , 2
do. ». 06 uk. 16
oo. «. 10 uk.20
do.«.86.89. 94
do. «.04 uk. , 3
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. oo. oo.
do. 1904 uk.13
do. , 905 uk.,4
do. 1907 uk.,7
do. Hyp.-Ver«
do. oo.
do. Pfdb.B. XXII
oo. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII, 916
do. XXVIII, 917
oo. XXIX, 919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV, 912
do.Kloinb.-Obl
,do. Komm.-Obi.
oo. oo. VI , 7
do. oo. IV , 2
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
de. Komm.-Obl.

3£ 95.800
4 100.300
3ü 90.0056
4 , 00.0050
4 99.400
3*
UU 8.001*5
4 , 00.200
4 , 00.0056
3V 90.500

100.520
91.500

>00.5056
93.500

3J, 90.800
97.0056
99.0056
«9.001*5
99.001*5

100.1056
!b 91.600

Rh#:n-W.ß.aus! 4 99.C0bG
do. do. Xu. 15 4 99406
do. do. XI». 18 4 100.OObG
do. do. XIIu.20 3* 100 500
Sachs,ßodenkr 3* 32300
Schlesßodkr.Pf 4 93 106

ao. oo. 3% 90.90B
Wsstd.Bodkr. A 4 100.20liG

do. do. III 31 90.806
Bank-AktlNI

Berlin Bankdiskont 4 °/o, LombardzinsIufS5 ®/o, PrivatJiskont3
_Obligationen mit* sind teypothekariachpiche,-gutem Naobdr. »erb.

100 OOG
91.750
99.751*5
96.251*5

4k 114.760
99.001*-
90.4956
99.306
99.3056
99.751*5

,00.5016
90.200
90.500
91.601*5
92.00«

1 oo,ooi<5
89.901*5
99.1058
99.100
99.4058
93.600
94.600
99.301*5
98.8056
99.301*5
99.70W5
99.901*5

,00.101*5
,00.600
93.600
90.250
91.400
98.2556
92000

,00.0056
95.300

>01.2556
99.600
90.000
90.700

Sorg.-ktark.8k.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil Bk.f.Ot.
Braonscn». Bk.
ao.-Hann.Hyp
9rsl.0isci .abs
Gomm.u.Oiak.E
Darmstädt. Bk
Deutscne Bant
doiffokt.-Bank
io. Hyp.Bk. 100
Oisoont.-Kamm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr.
Harne. Hyp.-8k.
Hanno«. Bank.
Hildesheim. 8k,
Kieler Dan« . .
Kbmgsb.Vor.B
loipr. Kred.-A.
Lüb. Komm.-8k.
Magdeb.Bank«
MärkischeBank
klein. Hyn.-8k.
Mitleid. Bodkr
de. Kreditbank
do. Priiatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.fJd .u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.8d.Kr80
de.Hyp.Akt..Bk
de.Leihhaus
do. Ptandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.Oisk.Ges
do.Weslf.Bodkr
Russ. Bk.f. a.H.
Schaaffh.Bnkv
Schlos. Bank».
Sudd. Booankr.
We-td. Bndnkr
WosttLionVerB

6VI

9

,0
5X
w
6
6
6in

k 12Ü2-5X8
10
8M8i
9
9
7S|18 I
7» ,
7
9
8
5*6
7
5181
7
5
7

lj|<f2 80b6
,74 .1058
,27 0056
172 00b
1,6 000
,71 250
,09 .50b
1,9 001*5

.* 130,751*5
■171.40b

115.75G
,59 0058
,935056

54 20b
,65 75n6
,74 501*5
,85406
48.106

>7, 506
25.008

,32.806
,7,808
134.001*5
1,7 .006
,08 .758
,45 .750
,06 .601*5

XI21 .751*5
126 251*5
99.506

129.0056,20.000
,25 .256

X139.506
,28 .406
,65 008
92.9058

,25 .401*5
83.1050

,6 , 0050
,42 .801*5
129.106
,89 400
,75 .8050
,42 .101*5

7
8
°X>
8
7
8

8.*»
78k

10
7X
7k,54.1050
»
7X157 808

,03 006

Industris-Aktien
imulai. Fabin242 .00K5

AplerbeckBgb.
Arenssrg de.
SalckeBocnum
8k, f.Spriiu.Pr.
liorgm. Elaktr.
Berg.Mirk,Ind.
Bari. Bookbr. .
so. Elekt.-W.
do. Mascnb.

BielefeldMecb.
Bismarckhütte
BlumureMsch.F
BochumerBgw.
de. Gusteiabl
da.Victnriabr

Böhm. Brauh. .
BosoerceWIrw
Braunk.u.ßrlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLinol. .
Bremer Wollk.
Carolineo.Oll
Cassel. Fedst.
CölnsrBrgw.-V.
CdlnerGasu.EI.
Oäln-Müs.Bgw.
ConcorciaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Dessauer Gae.
Dtsch.Gasglühl
do.Luxigw.V.
so.Wafl.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
ds. UnionBr.
so. Victoriab,

Düsseid. Eisen
os. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorffSalin.
EintracktBrnk.
Elberl. Farben

oo. Panier,.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.

0
0

1412
12
5X1
6
5

1016
16
21
18
4
5

11
14
28
7
70

12
7
0
2

12
12
11
0
8
6

b3015'
30
4X
0
6

19
12
20
9

5011
!4
,6
20
20

1610
,2
27
450
10 2
5
8

58 531*5
108 SOG
271.50b
222 006
266 2556
.17 0056
142 001*5
,33.006
,33 75b
332.0000
257 5056
355 001*5
233 755

92 735
1,3 751*5
189 095
25, 00b
477 601*1
,77 50b
,23255«
8, 005G

23, 605
,27 0956
,51.0058
1,6 43b
234 001*5
227 0356
231 50b
, ,4.5058
,82 501*5
305 001*5
442.0056
304.0056
451.091*5
89 756
87.0056

3,5 .501*5
359.000
229 006
290 255
,31 401*5
580 0056
,97.5056
389.0056
3,1 .5056
354 SOG
353 306
,14 .506
,71 001.-6
278 OObB
,87.75b

001*5
001*5
.7550

72.80b
._ >.25i*3
92 90(*5

.6050

,78 0
1641
506.7

185(

Eisenerdtemk.
Flensb.Schiffb.
Ernenn Masch.
FrisieriRoesm
Goltsnk. Brgw
GeorgMarie»A
GermaniaDrtm,
Gerne«». Slash.
Ges.f.tlkt.Unlr.
Gildemeist.Wkz
GlaflbacnSpinn
GbrlitrerEisnb.
Hagen. Gnsest
Hallesche Msch
Hanno«. Masch.
Harbg.-WienG,
Nark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A
Harpener8ygb.Harrm. Masch.
Haaper Eiaenw
Hernrann Wgg
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Gaisel
Hotmann Wggf,
Hcsch. Eis.u.St.
Hbonst. Farbw.
Jlse Bergban.
Kaliw.Äscherst
Kattonitr.Brgb.
KielerSchlossb
KnhlmannStrk.
König Wilh. k«.
Königsborn. ,
Körbisdorf. Zek
Gebr. Körting
Küppero.i Shn,
Kyrfnäcserhtte
Lapp, Tiefbohr,
Laochhammer.
Laorahütte. .
Leipt. Br. Rieb.
Leonhardt 8rk.
Leopold-Grobs
Leopoldshalllinoenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnortMasch.
Ldw. LöweACo.
Löwenhr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Mägden. Gas .
do. Bergwerk

Mannesmaonr.
Marienh. Kot: .
MarkPortl.Cem
Massen. Borgo
MuhleRüningn
Muser Brauerei
Nahm. KocnAC.
Neue6od.-A.-G.

14

8
0

150
30
20
7
9
1\
710
8
8
9
5!Ü

40
18
27
24

,72 .006
143.00b
320.058
106 90b
2,2 .5056
,16.606
152.008
243.80nG
,72 .50b
125.756
127.006
345 005666.00 ml
435 25b
330 00°6
198.25n6
132 786
>35 7556
,86 608
,75 0056
,77 .256
,72 .0ün&fS
167.761*5

599 0056
310 90b
526 75b
446 0056
, 66 OOoG
259 50t*1
,40 008
366 006
260 .0056
211 .251*5
,04 905
<40.0050
210 255
226 .00 -6
108 501*.
2,2 .50i*5
175.50b

149 SOG
,28 .0055
,09 0056
78 .806

243 .006
,21 .60b
285 .00116
,69 0856
,2 , .505
1,0 .00 n6
5,60058

005
135.008
,27 .7556
1,3.256
277.001*;
,40256
,98 006
144.601*.

5220

Kehlimi, I
10

Niedorl.
Nordd. Wellkm
Obschi. Eisb.B.

do. Eis.-Ind.
de. Kaks««
do.Prtl.-Oem,

Oppeln.Cem.W.
OrenslAKoppsl
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.5p
Rhein-Nassau
Rhein. Stablwrk
Rh.-Wstl.Kalk*
Riebnck..Mnt.W
Rembacb. Hält.
Rositz. BraunK.

de. zuckert.
Säebs. Gusse!.
Sachs.Thür.ßrk
de. de. Pr.-A.
alifteSilhjng,

Sängern.Mach.
SehimiMh.Cem
Schlegel Br.
Sehles.Gement
de. Zinkhütte

SchöfferhofBr.
Sehönee. Schl.
Schob.4 Salier
SchuckertElekt
Schulth.Braue1
Schul: -Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. k Halske
SpandauerBrg.
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stbdickk Cd,
Stelb. Zink-Akt.
leeklenbrgSch
ThalsEisenhor
Ver.Cöln-RttwP
do MtllwHaller
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWIss.
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielfS
Vogtk Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grün.V.A
Wanderoth ph.
WesreregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
de. Dr-ahtwerk
de. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiekingCemnt.

1*1
0

10
3
3

13
5

15
2*]1

.21
7

10
12
D

10
6

12

7
7*

1
15
0
9

20
7

r|14
0

15
12
5
7
9
1

12
12
5
0

tt 12
16
11
16
10
5
0

15
12
9
6

10
6
6

10
0
8
7

206*01*3
,49261*3
04 301*«
92 00b

,76.251*3
774.256
,44 686
229 0056
,02 0056
249 5056
21 9056

308 105
159 006
182 965
298 25d6
,82.5056
168 061*3
,86 25-*3
258.60-6
,44.7556
,44.756
,2! 250
297.001*3
,50.266
,56.7806
,43 251*3
400 506
99 50b

233 7556
34? 7SnC
<6>5058
270.535
,27.000
252.5056
24, 60b
,40301*3
46 5056

,2 , 7556
76755B

220.001*3
2,7.50b „
,47 7556L
1,5,06
242.60b
39, 25K3
,72 000
306 3i)hG
,80 501*3
108 5056
60000

248.50b
229.001*3
,65 008
,23 801*5
2,5251*3
,68.25i*3
,72 0956
235.805
,07 006
57 405

>17596

WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel. iHardim,
WilkeGasom. ,
Wilhelmshütte
Witten. Gusast.
de. Stahlröhr.

Zehrer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgSI.Omn
do.Lek.uSt
Beh.Gel.sSI
Brnsch. St.
Brest. EI.B
de. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hechb
Gr.6rl.Strb
Hmb.Paokt
do.Strassb1
HannSlrVA
Magdb.SIr
Hansa.Dpl.
Nrdd.Lloyd
Vr.Els.B.VA

201.756
,53 0056
1,1006
,06 006
103 001t
213 501*)
285,0 )4
.293 69t*)
132 736

7* 146 006
182 8
,62 .000
146.7SU,

Industr. Gessllsch
Allg.Elekt.-6es
Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl'tauranütt® . .
NeueBod.-Ges,
Siem&Hlsk.kv3
landbank Obi.

*4
•4
•4
4
4
4*J,

Wectise
Amstd.Rlt
örüss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyork
Par» .
Wien.
Schwei:
Ital.Platz
Petarsb.

8 T.
81.
8 7.
»Isla
8 7.
8 7.
8 7.
10 7.
8 7.

123 7661
8*123.3060
4* 106 766

127 906
8, , 84 i

142 tOU
192 2661
92 265*

8X177.606
1748
103006!
78.0

«TUST
,00 .500
,00 50b!
99 .006

I-Korse
3*169',sä4 86.60k
4*112.4093 20 446
-419 .750
3 60 6664 65.006
S* 00.806
5 80 401/
4* -

Sold. Silber, Bantarte»
20-Francs-Stüeke. , 6.236
Sovereignsp.Stüek
N.Russ.Goldp.IGOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EngliscbeBankn.1L.
Franz.ßankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. tOOKr.
Russ.Noten100 Rbl
Zoll-Kupons, kleine

216 036
4.205bC
80.706

80 93k
,69.15k
85.156

216.166

(Eijenbetiftellen, KinöerbettfteHen,
Betten, Zedern, Dannen,
----- Sd)laf6edten----- -

zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

Betten- u. Mattatzen-haur. 47  Zchwalbacher Ztr. 47
Telephon 8572.

28009
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Interesse für seinen Gesang gezeigt, ihm
eine große Zukunft prophezeit!

„Mein Gott," dachte er. „mit einer solchen
Frau zur Seite könnte ich das Höchste er¬
reichen — mit Nastja wäre ich zugrunde
gegangen!"

Als er ihr beim Abschied die Hand geküßt,
hatte sie sich herabgebcugt und mit ihren
Lippen seine Stirn berührt . Er fühlte noch
den Wonneschauer, der ihn durchrieselt, er
hätte sie in seine Arme nehmen, sie an sein
Herz drücken möge. Doch das hatte er nicht
gewagt — wie durfte er sie beleidigen! Ja,
wenn er heute schon ein großer Sänger
wäre, anerkannt von der Welt, vielleicht
hätte er ihr dann gestehen dürfen, wie sehr
er sie verehre. Aber noch war er ja nicht
fertig, mußte noch lernen , fleißig sein. Erst
im Herbst, nach seinem Debüt , durfte er den
Kopf erheben.

Vielleicht würde Anna Pawlowna Swer-
becwa wieder gelächelt haben, wenn sie die
Gedanken und Bedenken Alexanders ge¬
kannt hätte.

* * *

Nastja hatte mit ihrem Geschrei aufge¬
hört , als Alexander so schnell fortgestürzt
war . Vollständig verblüfft hatte sie eine
Weile auf die Tür , durch die er verschwun¬
den, gestarrt, dann war sie ans Fenster ge¬
laufen, um zu sehen, wohin er gegangen .sei.

Doch auf der Straße keine Spur von ihm.
Vielleicht war er noch im Hause. Doch auch
hier war jedes Suchen nutzlos : die Treppe,
das ganze Haus lagen still und leer vor ihr.
Da fing es ihr an in der Brust , im Halse zu
würgen , eine fürchterliche Angst befiel sie.
Sollte er Ernst gemacht haben, dies bas
Ende fein?

Ratlos lief sie den ganzen Tag in der
Wohnung umher, alle paar Minuten stand
sie am Fenster , horchte nach der Treppe.
Menschen gingen ein und aus : bei jedem
Geräusch blieb ihr der Atem stehen — jetzt
würde er kommen, jetzt! Doch der Tag ver¬

ging — er kam nicht. Als er auch am
andern Morgen noch nicht zu Hause war,
machte sie sich auf den Weg zum Konser¬
vatorium . Es war noch früh , das Haus ge¬
schlossen. So stellte sie sich dem Konser¬
vatorium gegenüber an den Eingang zum
Marien -Thcater und wartete . Nach einiger
Zeit kamen erst einzelne, dann in Trupps
Schüler und Schülerinnen , manche hastig
eilend, andere langsam schlendernd, lachend
und plaudernd — Alexander war nicht
darunter.

Sv stand sie bis zur Mittagszeit und be¬
obachtete das große Gebäude, das wie ein
stummer Koloß vor ihr lag. Dabei wandel¬
ten ihre Gedanken zur Mironowa , wie diese
ihr erzählt , daß sic an der Universität ge¬
wartet , auf die Polizei gelaufen sei. wie sie
tage-, wochenlang gesucht, gespäht, doch alles
nutzlos gewesen war.

Neben der Furcht, der Hoffnungslosig¬
keit' stieg Haß in ihr gegen die Mironowa
auf. Diese allein trug die Schuld. Immer
wieder hatte sie gehetzt, ihr die Zukunft in
düsteren Farben gemalt, und jetzt war es so
weit, jetzt hatte sie ihn vertrieben : ohne daß
sie es sich zugestehen wollte, dämmerte lang¬
sam die Erkenntnis in ihr aus, daß sie, ver¬
führt von jener , an dem Bruch die Schuld
trüge.

Warum hatte sie auf die Einflüsterungen
gehörte Alexander, wenn er ihr von seinem
Studium , von seinen Fortschritten erzählte,
kaum angehört , ihn stets mit Lärm und Ge¬
schrei empfangen, ihm nur Eifersucht gezeigt
statt, wie früher , gut und freundlich zu ihm
zu sein, an seinen Bestrebungen teilzu¬
nehmen?

Nicht klar, ganz undeutlich nur fühlte sie
ihre Schuld : dazwischen bäumte sich etwas in
ihr auf. was diese Erkenntnis nicht wahr¬
haben wollte, sie immer von neuem die
Fäuste ballen und leise Verwünschungen
gegen jenen ausstoßen ließ,' der es fertigge¬
bracht, seine angetraute Frau zu verlassen.

Am Tage vorher hatte sie nichts gegessen,
auch heute war sie so aus dem Hause ge¬
laufen : jetzt fühlte sie. wie sie allmählich
Schwäche überkam, der leere Magen sich zu
regen anfing.

Ein Polizist , der sie schon lange beobachtet
hatte, trat jetzt auf sie zu.

„Was stehen Sie hier herum ? Worauf
warten Sie ? Die Theaterkasse wird heute
nicht geöffnet, in der Fastenzeit wird nicht
gespielt."

„Der hält mich gewiß für eine Nihilistin ",
ging es ihr durch den Kopf, irnd in der
Furcht, daß er sie packen, nach der Polizei
schleppen könüe, schlich sie davon.

In ihrer Wohnung angekommen, kochte
sic sich Tee und aß ein Stück Brot : dann saß
sie wieder am Fenster und wartete . So ver¬
gingen drei Tage. Endlich kam ein Brief
von Alexander.

(Fortsetzung folgt .)

Hohenlohe
afer-Flockens
geben delikate Suppen,
FrUhstUck für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

Sn gelben Paketenm.lBilde der Sclinittenn.
Jetzt geht ’s weiter!
in allen Ecken, vom Oller bis in den Keller: das
Wischen, Abseifen, Fegen, Schrubben, Putzen,
Waschen. Scheuern, Reinmachen. Lu hn s Salm.-
Terv.--Kernseife und Lubns Wasch-Ertrakt mit
rotem Band  haben sich hierbei seit Jahren
allerbestens bewährt, weil der Anstrich durch die
milde, sparsame Lauge von L u h n s bekanntlich
geschont bleibt. Holen Sie in Ihrer Nachbarschaft
Lubns,  und dann kann's Abseifen los gehen!

Am Spieltisch.
Lösung der Skataufgabe ,u Nr. 87

Kartenverteilung:
V. » bc dB, aA , D, 7; bA , D ; c9
M. alO , K, 9, 8 ; blO , K , 9, 8 ; cR . Ja
H. cA , 10, D, 8. 7 ; dA , 10, K , v 9 >

Skat : b7 , 67 . ' '
Spiel:

1. V. a7, alO, dA C— 21). 2. M. cK, cA mw «
3. H. 610. bD, 68 (- 13). 4. H. dH, aD, biofc$

Damit haben die Gegner 66. Wirft der @ ,
nicht ab, verliert er ebenfalls, da er dann a7h ^
bD noch je einen Stich abgeben muß. Der
hätte bessera-Handspicl auf seine Karte gemach;

Richtige Lösung schickten ein: Hugo ^
ner-Wiesbaden : Emil Bauer -Wiesbad^
Karl ■Fritz-Wiesbaden : Otto Meyer-N'
baden: Kurt Herdegcn-Wiesbaden-
Klein-Biebrich: Fritz Müller -Biebrich- «v?
Heinze-Wierstadt: Joses Raner -Schie'rî i!?
Franz Best-Wallau.

Skataufgabe.
M, der Mittclhandspielcr, verliert a = ...

(Tresf-EicheI«Solo) auf folgende Karte:
a b c dB, alO , K, D ; b9 , 8 ; dA.

♦ ♦
%♦
* ♦

M +\
Hü Vi+♦
V - **!
* ♦
[.*.

❖
Die Gegner kommen mindestens auf 64.

Gegentrümpse sitzen verteilt. V hatte6 Augkn mrit
in seiner Karte als ll . Im Skat lagen 68, 7 7

in Bezug auf Herstellung und reine Qualität
sind anerkanntermassen die überall beliebten

Margarine-Spezialitäten

Siegerin ». Möhra
Ebenso bekömmlich , nahrhaft und für Küche

und Tafel verwendbar wie feinste

Naturbutter
Um Verwechselungen zu vermeiden achte man

genau auf Marken und Firma:
A> Li Mohr , G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld

Z. 41

Ich habe einen grösseren Posten Möbel , besonders

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speifezimmer
:: Saloneinrichtungen, Einzelmöbel etc. ::

zu

ganz ausserordentlich billigen preisen
zum Ausverkauf gestellt und biete damit eine selten günstige Gelegenheit

erstklassige Möbel eigener Fabrikation
besonders preiswürdig zu kaufen.

Die Möbel sind in dem Ausstellungsraum meiner Fabrik
— ■ am Bahnhof Dotzheim — —
Haltestelle Schönbepgstrasse der elektr . Bahnlinie 7

aufgestellt und findet auch der Verkauf daselbst statt . 28061

Adolph Dams
Hofmöbel -Fabrik Wiesbaden - Dotzheim.

Bergijch-IHärfiilctie Zeitung
0egrün3et vor 1792 M. 3.25 Dlerfel]ährll(h(Elberfelder öeifung)

einzige jroeimal täglich erfcheinenöe öeitung im inöuffriereichen Bergifcften Lanö
mit maßvoll liberaler und unabhängig nationaler politischer
Richtung. Billigste große kfandelszertung in Westdeutschland
mit über $00  telegraphischen Kursen der Berliner Börse.
Organ von Industrie , Großhandel und Banken , sowie der
besser situierten Bürgerschaft im Bergischen Land, dadurch

SP HerDorragenöes Infsriionsorgan. ^
Morgens und abends je 8 Seiten Umfang großen Formats,
n: ::: Tägliche Unterhaltungsbeilage . ::: ;;;

[X

~ ic Bkkgifch-Märkische Zeitung wird io versandt, das; die Morgenausgabe mit großem
amrrilavischcu.Borfent>?«*j»st scheu mit den erücn Lüsten überall im Berg. Lande eintrifft.

Wieder ein Haupttreffer
in meine Kollekte.

Nr. 2618 der Mainzer Pfervelotterie erhielt
den 3. Hauptgewinn

und wurde von mir sofort ausbezablt.

MM" Nächste Lotterie:
Berliner Pserdelotterie am 4.—3. April

Los 1 Mk.. 11 Lose 10 Mk.,
Frankfurter Pferdelotterie am 3. April

Los 1 Mk.. 11 Lose 10 Mk..
Südpol -Expedttion-Geldlotterie am 25.- 26» April

Los 3.30 Mk..
Gnesener Pferdelotterie am 23. April

Los 50 Pfg:. 11 Lose5 Mk..
Kreuznacher Pserdelotterie am 28. April

Los 1 Mk.. 11 Lose 10 Mk.
(nach auswärts für jede Lotterie Porto und Liste

30 Pfg. extra)
emvsteblt und versendet 27974

Rudolf Staffen, Bahnhofstr. 4.

Schmalzgebacken es.
Zutaten : 100g Butter, 100gZucker, 2Eier, 500gMehl,

1 Päckchen Dr. Oetker ’s Backpulver , 2 Eßlöffel voll
Milch, 2 Eßlöffel voll Wasser.

Zubereitung : Man rühre die Butter schaumig, füge
Zucker, Eier, Milch, Wasser und das mit dem Backpulver
gemischte Mehl hinzu. Dann rolle man den Teig aus,
schneide mit einem Messer oder Rädchen Streifen davon,
schlinge sie zu einem Knoten, backe diese in Fett (halb
Palmin, halb Schmalz) schwimmendhellbraun und bestreue
sie noch heiß mit Zucker.

Warm und kalt eine delikate Nachspeise,
auch als Kaffeegebäck sehr zu empfehlen!

Z 13

Verpackungen
von Einzel -Sendungen

Porzellan , Glas, Hausrat,
Bilder , Spiegel , Figurea,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
Abholung ; Versen¬

dung Versicherung,
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde. :

= Bureau : —.>..
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Langg . 48 (Reisebureau).

^ ‘j Telephon Nr. 242. "

Bandwurm
Verschiedene Kuren habe ichgemacht,

um den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte; ich Hetz
mir daher Ihr Bandwurmmit«

schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDam
aus und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Loch-
achtungsvoll Emma Schöps , ÄI.-
Mochbern,  im Mai 1910. Soll¬
taenia f. Erwachsene 2,50J*. f.üind.
1,50 Ji,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotbeke. Langgaste 30,
Taunusavotheke. Taunusstr. 27.

Ringfreie Tapete«
empf. zu dev billigsten Preis»
Jean Friedrich. Göbcnstr.̂ K.̂

«4
^Fertige 0Ölfarben, *

Leinöl, Terpentinöl, t
Fussbodenöl , Parquet- ch

I  und Llnoleumwacns , -
/Stahlspähne , Stahlbauten, ®^

Lelmpulver und
ID Tapezierstärke a»l kaufen Sie stete am -

’ vorteilhaftesten bei <
.cp 0  e >.

August Rörig & Cie.,
Farben -, Lack- u. Kitt-Fabrik

mit Elektromotorbetieb
Wiesbaden.

Teiephonruf 2500 und 33uO.
Farben Verkauf

Marktstr . 6 . an » iarst
neben den 2 «?- »
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billige llliremooäie
Vom 85 . llftrz bis 8 . April

gewähre ich auf jede Uhr, trotz
meiner äusserst billigen Preise , einen
Extra Rabatt von 10 °i0.

" ' eliBesond .günstige Kaufgelegenheit
für Konfirmationsgeschenke,

fr . Seelbach , Kirchg. 46.
Uhrmachermeister. 28096

Unsere um fast das doppelte vergrößerten Werke

sind jetzt auch in den neuen Abteilungen bezogen
und in Betrieb genommen . Wir sind daher von

jetzt ab noch mehr wie bisher in der Lage , den
Wünschen unserer Auftraggeber bezügl . guter und

schneller Lieferung zu entsprechen.

Chemische

I,

nur für Damen,

erstklassiges am Platze , Museumstrasse 5.
wird unter Garantie für immer entfernt . Einzig
existierende Methode für dauernde Beseitigung.
Unauffällig ohne Schmerzen und Narben.

3= Alle anderen Teint -Uebel , =
Üitesser , Pickel und Warzen werden ebenfalls sicher

zum Verschwinden gebracht.
Rationelle Gesichtspflege.

P Empfehlungen von Aerzten u. behandelten Damen.
Eaterteilnng kostenlos. — Belehrendes Buch über „Moderne

Seeichtspflege“ gratis und franko.
Sprechstunden von 11—1 und von’4 - 5Uhr.

26951

Gegründet 1853. Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
auf das

Casseler=
■

SS . Jahrgang.
Netteste, umfangreichste unb gelesenfte bet in Cassel

hkrausgegebcnen Zeitungen . Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen - und Slbcnd -Ansgabc . Die Morgen-

Ausgabe bringt in ausführlicher Weise politische,
lokale und provinzielle Artikel und Berichte, ebenso
ein sorgfältig ausgewähltcs Roman -Ztcnilleton in täg¬
lichen Fortsetzungen, ferner sonstige mannigfache unterhaltende
Beiträge. Der darstellenden und bildenden Kunst sowie
der Musik wiro im Casscler Tageblatt besondere Auf¬
merksamkeitgewidmet . Ein großer Stab von Mitarbeitern
bietet vollkommene Gewähr für wirklich Gediegenes auf
allen Gebieten. Auch die Abendausgabe , welche ebenfalls
»eben allen Tnges -Jkcuigkciten die Fortsetzung des Romanes
bringt, weist eine große Reichhaltigkeit auf, insonderheit
abtt m einem ausgedehnten Hanselsteil mit tclegra-
vhifchcn Kursberichten der bedeutendsten Börsen. Aus¬
führliche Vcrlosnngslistcn der preußische, » Klaffen¬
lotterie und sämtlicher Staatspapiere schnellstens.

Der Beztigspreis in Cassel
sowie durch die Post bezogen beträgt

JtjT 3 Hark vierteljährlich . tPI
und erhält jeder Abonnent „Die Plauderstube " sonntäg¬
lich, sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen
Plakat-Fahrplan , ein vollständigesCisenbabn -Fabr-
planbuch, sowie am 1. Januar einen Wand -Kalender

in Farbendruck unentgeltlich.

91 « . otrtot « sinden durch das „Caffeler
- - Tageblatt u . Anzeiger"
wsolgc der großen Auflage die zweckentsprechendste
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Behörden,
wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

(22197

Wir em-
pfehlen uns
zur Ausfüh¬
rung von

jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur
Lagerung

von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken, Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub- und
ungezieferfreien

Lajerhause
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

27790

iti
G . m . b . If.

Bureau : Adolfsfr . 1. Telephon 872.

Er kann kein 8amilien-5eft
mehr gehalten werden

ohne Henrichs Beerenweine , die sich einer immer mehr steigenden
Beliebtheit erfreuen . Ein Sortiment meiner schön ausgestatteten
Beerenweine erhöht die Eleganz des Festtisches und ist dabei billig

und von jung und alt gerne genossen.

Beerenwein , das Getränk der Gegenwart , voll¬
ständiger Ersatz für Südwcine.

Heidelbeerwein
per Flasche 6 » Pfg , bei 12 Flaschen 60 Pfg.

p. Ltfl . 38 Pf.
V. Ltfl . 32 Pf.

Pa . Speierlingta.Apfelweintachelbee,wein,
cherrvartig . .

Johannisbeerwein.
rotgolden . . . . Fl . -0 Pf.

Erdbecrwein . Himberwern.
feines Aroma . . . Fl . 1.00

Fl . 70 Pf

Heidclbcerlikör.
alter Magenfchnaps,

Johannisbccrlikör . hochfein.
Alten Nordbänser , per Ltr. 1.20
Alten Dauborner . per Ltr. 1.20
Brombcrrwcin . neu im Anstich,

delikat . . . per Fl . 80 Pf.
Neu ! Neu ! Neu!

Johannisveer -Sekt. P. Fl. 1.80 Mk.
Etachclbcer -Sckt . 1.80 „
Henrich Trocken, feinster Speierling-Sekt„ „ 1 .30 „
Sämtliche Weine , auch satzweise , zu ermäßigten Preisen.

Fritz Henrich,
Blüchcrstratze 24 . — Telefon 1914. 27682

Größte Obstwem-Kelterei am platze.
lstets i. a. Grössen , Breiten u. Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität : Fugenlose Kugelfas-

isonringe (aus einem Stück ge¬
gossen ), Marke „Obugos “, patentamtl . gesch ., berechne ohne
Preiserhöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden
kann . 26965

Trauringe
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Billige
Tischweine

von 80 Pfg. an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17. Weinhandlnng Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.

_27335 j

Uta haltet(int frnttbciiattnng in Main!
für nnstrc Milglirdcr in riufadjffft 1mm?

Zinkjarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . . n 18 .—
Stcrbeurkunde 50 Pfg ., Lcichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . . . . . . . „ 8 .56
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6.—
Leichenwagen 20. - , Einäscherung , Har-

momumspicl 70 .— . . „ 90.—
Mk. 162.50Erhöhte Kosten für Nichtmitglicder:

Einäscherung 30. — an die Vercinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Traucrfcier durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang . Kirchenkasse in Mainz miitdestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 27300

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vulpins , Marktstr. 30 » Ecke der Ncugasse, Part.
Laden oder 2. Etage , Telephon 107 , von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für Feuerbestattung E. V., Wiesbaden

zainilien-Ailzeigen
jeder Art finde « die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigeu ange¬
zeigt zu finden . — Aus Wunsch ver¬
senden wir an zehn «ns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilte»
Adreffe» von Verwandten nnd Freun¬
den den Wiesbadener ieueral-
Auzeiger  mit der augestrichcnen
. ..  Familien -Auzeige >

völlig kostenfrei!

Veränderungen im zamilienftand.
V/iesbsäsn.

Geboren:
Am 21 . März dem Gärtner Andr.

ESh e.  T . Marie Elly.
Am 20. März dem Kaufmann

Heinrich Glücklich e.  S . HanS-
Joachinl.

Am 21. Mürz dem Trrglöihner
Adolf Vogt e.  S . Rudolf.

Sün 22 . Alärz dem Oberkellner
Paul Wenzel e . S . LwaDert Harry.

Am 20. März dem Telegraphen-
dorarbsit « Karl Biehl e.  T . Paula
Regina.

Aufgeboten:

Am 22. März dem Hotel»« Emil
Zorn e. T . Eleonore Emmh.

Am 24. März dem Schreinergo-
hilfen Adolf Redenbach «. T . Frieda
Helene.

Am 23. März dem Fsuerwehr-
mann Bernhard Trapp e. T . Jo -.
Hanna Sofie.

Am 20. März dem Hausdiener
Christian Sarins e. T . Erna Wil¬
helmine.

Am 20. März dem Brennineister
Philipp Rathgeder e. S . Philipp.

Kraftwagenführer Erich Hanne-
mami in Breslau mit Johanna
Scholz das.

Sergeant Wilhelm Gruß hi « mit
Margarete Plattner Hi« .

Telegraphenarbeiter Wilh . Schmidt
hier mit Lina Henriette Tropp in
Beilstein.

Hausmeister Josef Bogt in Darm-
stadt mit Marie Rosa Jüngling hier.

Monteur Philipp Leich« in Dotz¬
heim Mit Karoltne Horn hi« .

Bankdorsteher Wilhelm Schellen-
berg in Frankfurt a . M . mit Hilda
Weil ' hier.

Schrein « Rudolf Filcke hier mit
Anna Hoffende« hier.

Schneid « Paul Reich in Erben¬
heim mit Anna Maria Deisel in
Niederselters.

Bäcker Georg Haimr. Hannomanu
hier mit Barbara Roth in Geins¬
heim.

Hotelporti « Rudolf Wilhelm hier
mit Emma Beck« hi« .

Berrheltcht:
Am 23. März Siivatzenbahnschaff-

ncr Christoif Winll « hier mit
Katharina Lehdel hi « .

Am 28. März Tapezier « Josef
Müll « hier mit Auguste Heinle hi« .

Kellu « Hermann Kunze hi« mit
Wikhelmme Morwberger hi « .

Schuhmacher Marlin Koburg»
hier mit Anna Albert hier.

Musiker Ludwig Bufchardt in
Schierstem mit Johanna Jntveen
hi « .

Hoteldiener Leonhard Frommeher
hi« ' Mit der Witwe Pauliire Dotz
geb. Bau « hier.

hi«Postbote Heimich Schuft«
mit Gertrud . Räder hi« .

Schloffevgohilfe Oskar Schutzmann
hi« mit Luife Hildn« hi« .

Konditor Aloysius Schewfele in
Memmingen m« Katharine Noll
hier.

Poftassistent Johann Hetz in Frank¬
furt o . M . mt Klara Gebba hi« .

Brauereiarbeitcr Reinhold Auth
hi« mit Maria Dmnolt hi« .

Schlosser Georg Ackermann hi«
mit Anna Bitte ! hi« .

Schneid « Wilhelm Kießling hün-
mit Johannette Fink hier.

Gestorben:

Am 23. März Arthur , Sohn des | Elisabeth ged. Schneider, EhefrauKolporteurs Aug . Wapper , L M. des Landwirts Karl GüL-lw, 41 I.

i

j

t
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WlltgNcke Zckaukplele.
Montag . 27. Märr

abends 7 Ubr:
al . Borftellung. Wonnement B.

“ “ Galotti.
m 5 Auszügen von

_Eodvaim Leffma.
3at Szene oefeftt van Herrn

' :rreatf ?eur Köcko.
öaiotri
GaloM
Galotti

Frl . Landorf a.
«Nerv der « müüü

"5on« taa, Prinz von
cktella Herr Weinig

»rinelli. Lammerberr des
Wwöi  Herr Lander
m-illo Rota , einer von des
ßvdnzen Räten Herr Kober

Maler Herr Walbera
Avviam Herr Rodius

, räsim Orsina Frl . Etckelsbeim
»naelo Herr Striebeck
Hirro . Diener im Galotti 'scken

Hauke Herr Andriano
Badtifta. Diener des

Marinelli Herr Born-träaer
Kammerdiener des Prinzen

Herr Svieb
Svielleituna : Hr . Oberreaikkeur
Köcbn. Dekor. Einrichtung : Herr

Makchine-rie-Ober-Jnkvektor
Sckleim. Koktüml. Einrichtung:
Herr Garderobe -Ober-Inkvektor

Gever.
Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag . 28. März

abends 7 Ubr:
Die schöne Rilette.

42. Vorstellung. Abonnement A
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch
Montag . 27. März

abends 7 Ubr:
Mein erlauchter Abnberr!

Lustsviel in 3 Akten von Alfred
Schmieden.

Svielleituna : Ernst Bertram.
Personen:

erzog Anno Rud . Bartak
erzogin Mella Stella Richter

tsminiiter Neander
, ^ Friedrich Ten euerIntendant Freiherr von Lnck

„ Walter TantzHosvat Professor Münzenmeier
Georg Rücker

Dichter Friedrich Scheins»
Reinhold Hager

Hosschaufvielerin Ruth Rut-
bardt Agnes Hammer

Dramaturg Dr . Sauerland
Ernst Bertram

Kammerdiener Jolenhanns
Will» Schäker

Tbeaterdiener Fviemel
Nicolaus Bauer

Kammerfrau Pauline Miers¬
bach

Gnmnaliasten
Rokel van Born

Carl Winter
Alvbons Rück

Tbeo Münch
Earl Graetz

. ... _ Hanns Bcrnt
Mvielt in der Gegenwart . An
Ein Lakai
Mvielt in der Geger

einem kleinen Fürstenbof.
Ende 9V- Uhr.

Dienstag , 28. März
»>bends 7 Ubr:

Anatol . _
Volks-Cheater.

lBürgcrlichcs Schauspielhaus.!
Direktion . Hans Wilhelm».

Montag . 27. Märr
abends 8.15 Ubr:

Muttersegen
oder:

«Die Perle von Savoven
Schauspiel mit Geiana in 5
Akten '~' 4' dem französischen

von W. Friedrich.
.. Szene gesetzt von Direktor
Zilbelmn. Mustkal. Leitung

Kavellmeister Hoffmann.
1. Akt: Der Auszug der Snvo-
varden. 2. Akt: Das Wieder¬
sehen in Paris . 3. Akt: Hilfe
zur reckten Bett. 4. AÜ' Vater¬

fluch. 5. Akt: Muttersegen.
Personen:

Rarauise von Sivrv
. Ottilie Grunert

Commandeur von Boisfleuri.
ihr Bruder Will» W""ler

Andre Erwin Marion
Der ^ 'arrer Hans Jobennn
Loustalot . Pächter M. Ludwin
Margaretbc , i. Frau L. Toldte
Marie , ihre Tochter F . Walter
Cbonckon Marg . Hawm
Pierrot Direktor Wilhelm»
Iaanot Eugenie Fata *!
Cbarlot Ad. Makomiak
FanLette Marg . Meilsch

Savo narben
Baroaue . Intendant des Kom¬

mandeurs Artbur Rbobe
Laileur . Diener

• C. Bergschwenger
»rauletn von Elbse
„ Mi na SchneiderHokoerren und Damen. Diener.

Savavarden.
Zeit : Ende der Regierung
Ludwig XV. Ort der Hand¬

lung : der 1. und 5. Akt: ein
Dorf in Savoven . der 2.. 3.

und 4. Akt in Paris.
WnSÄ ' Si

abends 8.15 Ubr.
Der Störenfried.

Kurhaus zo Wen.
Dienstag , S8 . Hirz,

nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Nürnberger Puppe * A. Adern
2. Chor und Anette aus der

Oper „Borneo und Julia“
Ch. Gounod

3. Ungarische Tanze No 15
und 28 Joh . Brahms

4. Ouvertüre zur Oper „Der
Scbauspieldirektor*

W. A. Mozart
6. Fragmeute aus der Op. . Der

fliegende Holländer“
B. Wagner

6. Ouvertüre zur Oper „La
Traviata “ G. Verdi

7. Duett und Finale aus der
Oper „Martha * F. V. Flotow

8. Kosakonritt , Galopp
C. Millöcker.

Nachm. 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten , Karteikarten
oder Abonnementskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Affemi,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Rosamunde“
F. Sohubert

2. Einleitung znm III . Akt nnd
Kirmesswalzer aus der Oper
„Herzog Wildfang“

8 . Wagner
3. Larghetto G. F. Händel
4. Finnlandia , symphonische

Dichtung “ J . Sibelins
5. Harfner ’s Abendsang

W. Kienzl
6. Phantasie ans der Op. „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
7. Militärmarsch Rieh. Stranss
8. Kriegsmarsch Rieh. Sirauss.

Städt . Kurverwaltung.

^H4LA-^ THUATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818,

Theater
Schmidt

Erste Kölner Volksbühne.
Heute und folgende Tage,

Abends 8 .1 ■Uhr:
Auf allgemeinen Wunsch:
Tünnes im Harem.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren » Geschäften
Cassel , liüm Miel (Well-
litzstrasse ) und 121 ler,
(Nerostrassi .) 27609

Die Direktion.

i
Neu ! Neu!

Gesangs -Vorfrage
Caruso • Hensel
Jörn • Slezak
etc . mit Orchesterbegleitung.

Ab 1. April:

Calin Udila,
der «König der Violine.

Bojaren-Hofkapelle.
27205

Grosse Einkaufsvorteile bietet
Teppich Speziaihaus

Lüg*Emilefevre
Berlin 883 Seit 1882 nur
Oranienstr . 158

Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Sofa-Grösse ä 5, 10, 15- 40  M.
Salon-Grösseä 15,20,30- 150 M.
Saal-Gröss# 4 45, 60, 75-SOO M.
Gardinen :: Portieren :: Möbelstoffe
Tlsckdeoken :: Steppdecken usw.

Spezial-Katalog
ÄbbUd^nUS gratisu.franko

Haut-Bleich-
Seile „ Cliloro “ bleicht Gesicht
und Hände rein weih. Wirksam
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hautfarbe , Sommersprossen,
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus¬
führlicher Anweis. 86■?. Man verlang«
echt „Cliloro“ ! ! vom Laboratorium
„Leo", Dresden -A. 3. Erhältl . in den
Apotheken. Drogerien u. Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke. Langgasse 37.
Schiitzenhofavotheke. Langg. 15.
Taunusavothcke . Taunusstr . 20,
Viktoriaapotheke, Rbeinstr . 41,
Drog .Backe LEsklonyTaunusst .5
Drog . Brecher. Neugasse 14.
Willv Gräfe . Webergaffe 30.
Ä. Hassenkamp. Mauritiusstr . 3
Otto Lilie. Moribstr . 12.
W. Machenheimer. Bism .-Rg. 1.
E. Möbus , Taunusstr . 25.
F . H. Müller , Bismarckring 31,
E. Porzehl . Rbeinstr . 55,
Ehr. Tauber, Kirchgaffc. <F.77

Verein liiniillisraüiiillie Gesundheifspilege,El
Oeflfentlicher
Torirag

über
Volksernährung

und

Volksgesundheif
gehalten von

Herrn Redakteur Paul Schirrmeister aus Berlin.
am Dienstag , den 28 . März 1911, im grossen Saale

der Loge plafo.
Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder 50 Pf ®.

Die allgemeine Teuerung zwingt jedermann zur Stellung¬
nahme in dieser Frage , weshalb wir zu zahlreichem Besuche
einladen . 27362

Der Vorstand,

KaniichkN-ZiiiWttkili WKsbüdkii
(gegründet 1907 ).

Vereinslokal : „Hotel Baler Rhein " , Bleichstraße.
Versammlungen jeden ersten nnd jeden dritten Sarnsta,

im Monat. 2809!
Anmeldungen daselbst. Der Vorstand.

Gg. Otto Rur,
Inhaber des C. Theodor Wagner 'schen Uhren¬

geschäftes.

Mühlgafse 17. •» !?
Fernsprecher 3772. Gegründet 1863.

Trink - Eier
täglich frisch gelegt, eintrcsfend aus der Hess. Geflügel -Farm
Kl.-Wi«ternyeim, sowie alle anderen Sorten Eier zu den billigste»

Tagespreise«. 27206

Jo ». Welkamer,
Marktstratze 8 . Telephon 204.

Seemen-hannoversche
Lebensverficherungsöank^ .H.

In Antrags -Summe gingen ein:

1903 : Mk. 8.346.000

1005 : Mk. 12 .704 .000

1907 : Mk. 18.S4S .000
1909: Mk. 20.776.000

1910:M .27.S24.000

Diese enorme Lleigerung Innerhalb acht
fahren ist üer veske beweis kür üa; vertrauen,
das unserer Dank enlgegcngebracht wird.

Subdirektion Franksnrt a . M . r
I, . Weill , Fellnerstratze 14, I . (h. iqs

Amtliche Anzeinen.
Bekanntmachung

Donnerstag , den 30. März 1911. nachmittags 4 Uhr. ver¬
steigere ich in Sonnenbcrg

1 Akkumulatorenbatterie mit Dynamo . Schaltbrett und
elektr. Leitung

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Sammelpunkt der Steigerer Ecke Adolf- und Wiesbadener

Straße in Sonnenberg.
Wiesbaden, den 27. März 1911. 7256

Meyer , Gerichtsvollzieher. Rauenthaler Straße 14, 3.

Nachlaß-Mobiliar-Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Nachlaßpffegers versteigere ich am

Dienstag , den 28. Mär , 1911, vormittags 9.30 Ubr u. nachmittags
3 Uhr beginnend, im Hause

12 Rüdesheimerstratze 12
Klavier , 4 vollständige Betten . Waschkommoden, Nachttische
Kleiderschränke, Brandkiste, Vertiko. Bücherschrank, Sekretär
u. Schreibtiche. Sofas , Sessel, Diwans , Kommoden, Konsole.
Etagere . Nivvtische. Stühle , Scffel, Bilder , Spiegel , 1 Partie
Bücher, Nivpsachen. Glas und Porzellan , sowie silberne u.
versilberte Bestecke, Herren - und Damenuhren , Ringe und
Broschen. Weißzeug, Frauen - und Herrcn -Kleiber und Leib¬
wäsche, Teppiche, Vorlagen . Gardinen und Portieren . Näh¬
maschine, Badewanne. Lüster. KUcheneinrichtung und Koch¬
geschirr. 1 Billard - od. 1 Bürolampe IGas ) und and. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungvor Beginn der Versteigerung . 7247
Wiesbaden, den 25. März 1911.

klulioi 'Miinii , GerichtsI vllziehcr
Wallnserstr . 12.

Bekanntmachung.
Dienstag den 28. März 1911. vormittags 11 Uhr. vern„

ich im Hause Waldstraße 50 : ^
1 Kanapee. 1 Kommode, 1 Knie nnt Porzellan , verk̂ -
Bilder , 2 Hunde. 1 Hundehütte . 7 Tauben . 1 Kanaris
mit Käfig. 1 Handkarren , diverse alte Wagen- und
teile, 1 Schnevvkarren und 5 alte Kummete ; -

hieran anschließend Schicrstcinerlandstr . Versteigerung
21 Hühner. 3 Schweine : ü«Höant;

hieran anschließend mittags 12 Uhr, im Pfandlokal Helenen».
1 Kaffenschrank. 1 amerik. eich. Schreibtisch. 1 JÄ . 7
1 Vertiko. 1 Sofa . 1 Konsolchen, 1 Tisch, 1
1 Regulator , 1 Rolle, 1 zweiräd . Handkarren i sSje.
Maschineu. a. m.

öffentlich zwangsweise gMN Barzahlung.
Wiesbaden , den 27. März 1911. ^

Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser-Frietzrich-Rw^

Dienstag , den 28 . März,
und eventuell den folgenden Tag . jeweils morgens 9.3« u»h
mittags 2.30 Uhr anfangend , läßt die Firma Hermanns &
heim wegen Aufgabe des Ladens

25 Hanggasse 25
nachvcrzcickncteWaren als:

Weitze und fnrdige Herren - Dberhcmb^
Unterhemden und Hosen . Hüte , Schirm«'
Socken, Strümpfe » Manschette « , KragenKrnwatien re. re.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Dienstag mittag , präzis 12 Uhr,
kommt eine kompl . Schaufenster -Einricht«- »
mit Messtnggeftellen und Glasplatte «,
2 Auohängckasten zum Ausgebot.

Beroh . Rosenau,
Auktionator «. Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584,

Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als girichtttch bestellter
Konknrsverwalter über das Vermögen des Kaufmanns Heiurtch
Stewase , Inh . der Firma Rudolf Wolff hier, vcrstigere ich am

Dienstag , den 28. März er. und folgeade Tage,
jeweils morgens S '/r Uhr und nachmittags 2VS liftr

beginnend in dem Laden

SS Marktstratze SS
die noch vorhandenen Waren als:

Tafel- und Kaffeeservicen. Gebrauchs - nnd
Luxusgegenständen aller Art in Kristall,
Glas , Porzellan , « teingut pp.» ferner die
Laden- nnd Geschäftseiarichtnagals : Glasschränke,
Regale , Ausstell - und andere Tische, Nickel-Erkergestellr,
elektrische Erker - und Laden-Beleuchtungen u. and. nt.

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Laden- und Geschäfts. EinrichtnngSgegenstS»»«

komme« am Donnerstag, den SV. Mär, er., vormittags
1V Uhr znm Ansgebot. ,

Besichtigung an den Versteigerungstagm. 27988

Wilhelm Helfrich,
Sck,walbacher Straße 23 . — Telephon 294L

Große
Miliar -Lttiieilinm.

Dienstag , den 28. März , vormittags 9*/s Ubr und nachvättms
2' /- Ubr anfangend. versteigere ich im Aufträge folgende gut er¬
haltene Mobilien, öffentlich meistbietend gegen gleich bare ZablvA
in meinem Versteigerungslokal Moritzüraße 7 dabier, als:

1 hocheleganter mabag. Salon , bestehend aus grobem Siegel-
Umbau^ Sofa . 2 Seffel, 1 Gondel, 1 Stubl . Prnnksckram. 3>-
trine . Tisch. Schreibtisch mit Seffel : 1 dunkel eicheneZ Svette-
zimmer. bestehend aus Soia mit Umbau, Büfett . Kreoentz
schrank, Ausziehtisch. 6 Ledcrstüble und Standuhr : 1 «uw.
Schlafzimmer, bestehend aus Äreiteil . Spiegel schrank, WmK»
toilette mit Sviegelauilatz und iveibem Marmor . 2 Naannm
mit weißem Marmor . 2 Betten . 2 Stühle und Handtuchhuinr.
einzelne eichene nnd nubb. Büfetts . 1- u. 2tür . lackrerte«lei-
derschrünke. ovale, runde und viereckige Tische, grober hum.
Svciiezimmertisch, ein eichener Ausziehtisch tRnschewem. «es.
Schreibtisch mit Aufsatz. 2 Damenschreibtische. 8 aroße elegan
mabag. Spiegel mit Konsolen. 4 große Goldsviegel. 2 ma»W.
Serviertische mit Majolikavlatten . Waschtoilette und Ko
moden mit und obne Marmor . Nachttische. Konsolen. Vermo >
nußb. Pfeilerspicgel mit Trumeau und Konsolen. 1 EuS'
Umbau u. Sofa und 2 Seffel . 1 bochfeine Salonganil >
Sola . 2 Scffel u. 6 Stühle mit Schnitzerei, eine grüne ^
garnitur : Sofa . 2 Seffel. 6 Stühle imabag.l mit mm
Schnitzerei. 10 einzelne Solas . Seffel . PolsterstMe . 6 lebr sm°
nußb. Stühle mit Robrgcflecht. 2 sehr gute Koviervreffmi. e
Walch- u. eine Wringmaschine, eine komvl. fast >neue Ku«e
einricktung. einzelne Kllchenichränke. Küchentiswe. r «
Hackklotz. 1 Fleischmablinalchine (für Metzgerl. 1 Nabmaiw .
1 dreiarm . Lüster für Gas . 3 sehr gute Gaszuglamven, 1 ^ .
Partie icbr girier Betten . Deckbetten. Kiffen. Koltern,
Vorhänge . Portieren . Linoleumläuser , 3 gute E:s>« r
Meffervutzmaschine. 3 iebr gute Uniformröcke. 3 Svorrwm -
gute Zinkbadeivannc. große Partie Kücken- und Komsk'
Glas . Porzellan , icbr icköne Baien . Krüge, Maiolika-« .
EbinesisckeS Schreibvult . Spirituslamve . sehr unter Ga»»»»,
mit Untergestell, goldenes Armband u. versch. meür.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender,
Aukiionator und Taxator, 26918

Teleph. I8L7 . Gcschästslokal: Moritzstraße 7. Teleptz- 1^ ''
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